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Sterteljsbriger Abzunementsyrets 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitichrift 


1% Sar. 


0 : Au Ta re Bes 
Expeditten: Berrekniape um 89. 
Außerdem übernehmen alle Mo» Anſtalten 
Beſtellungen auf vie Zeitung, wehe erı fün 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag umu 

rxfſſcheint. 3 


kilung. 


Morgeublatt. 


Freitag den 10. Dezember 1858. 


N 577. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 8. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 73, 30, 
hob ſich auf 73, 40, wich auf 73, 15 und ſchloß belebt und feſt zur Notiz. 
proz. Rente 73, 40, 4 proz. Rente 96, 50. Zproz. Spanter —. Iproz. 
Spanier 30%. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 653. 
ECredit⸗mobilier⸗Altien 1005, Lombardiſche Eiſenbahn-Aktien 600. Franz: 
Joſeph⸗Bahn 517. k : 
London, 8. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 
Conſols „ 1p6t. Spanier 31%, Mexikaner 20%. Sardinier 91%. 
Spt. Ruſſen 118%. 4+%p6t. Ruſſen 103. : 
London, 8. Dezember, Nachm. Der „Marcopolo“ iſt mit 187,000 Pfd. 
aus Melbourne eingetroffen. 8 
Wien, 8. Dezbr. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. 
Frankfurt a. M., 8 Dezember, Rachmitt. 2% Uhr. In Folge höherer 
pariſer Notirungen theilweiſe beſſer bei lebhaftem Umſatze. 8 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 155%. Wiener Wechſel 120%, 
Darniſt. Bank⸗Aktien 237. Darmſtädter Zettelbant 228. öpCt. Metalliques 
81%. 4 ½ pCt. Metalliques 72%. 1854er Looſe 109%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 817. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. Aktien 299. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1111. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 232. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
184%. Mhein⸗Nahebahn 59%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. 95%. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 89. 
Bere, 8. Dezember, 3 2% Uhr. 
Nordbahn 59%, Mecklenburger 53. . a 
Schiaß⸗Fonrf e: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleſhe 83%, Oeſterr. Credit⸗Aktien 182%. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 87. Wien —, 
Hamburg, 8. Dezember. { 
ſehr ſtille. Oel ſtille, loco 28%, pro Mai 28%. 
Geſchäft. 
Liverpool, 8. Dezember. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
Berliner Börſe vom 9. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
3 Uhr 45 Min.) Staatsſchuldſcheine 84%. Prämien⸗Anleihe 118. Schleſ. 
Bank: Verein 84%. Commandit⸗Antbeile 106%. Köln⸗Minden 145 B. Alte 
Freiburger 9644. Neue Freiburger 94% . Oberſchleſiſche Litt. A. 137. Ober: 
blefifhe Lit. B. 127%. Wilheims Bahn 484. Rbeiniſche Aktien 92 B. 
Darmſtädter 95 B. Deſſauer Yant-Altien 56. Deſterr. Kredit⸗Attien 124%. 
Deiterr. National⸗Anleihe 84. Wien 2 Monate 1029. Mecklenburger 54144. 
Neiſſe⸗Brieger 60%. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 59%. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 171 %. Oppeln⸗Tarnowiger 56%. Schwaches Geſchäft. 
Berlin, 9. Dezember. Roggen beſſer. Dezember 46%, Januar⸗Fe⸗ 
bruar 46%, Frühjahr 47%, Mai⸗Juni 38. — Spiritus fläulich. Dezember 
17%, Januar: Februar 18, Aa 19%, Mai⸗Juni 19%. — Nübö 
unverändert. Dezember 14%, Janugr⸗Februar 134, Fr. hiahr 14%. 
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Feſtere Stimmunng. 


[Getreidemarkt) Weizen und Roggen 
Kaffee ſtille. Zink ohne 


[Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 


Telegraphiſche Nachrichten. 
O. C. Mailand, 7. Dezember. Durch die von Ihrer Taiferl, königl. Ho⸗ 
heit der Fran Erben Charlotte veranſtalteten Lotterie für die dürft m 
Bewohner des Veltliner Thales, wurde ein Reinertrag von 56,034 Lire 


0. C. Genua, 7. Dezember. Großfürſt Conſtantin iſt mit ſeiner Gemah⸗ 
En hier angekommen, im Palazzo Reale abgeſtiegen und von den Autoritäten 
der Stadt begrüßt worden. Nächſtens erfolgt die Abreiſe nach Nizza. 

O. C, Nom, 4. Dezember. Man hofft Seine kaiſerl. königl. Hoheit Erz: 
herzog Carl Ludwig die Weihnachtsfeſttage hier zubringen zu ſehen. 


Breslau, 9. Dezember. [Zur Situation.] Auch die Wähler 
unſerer Stadt haben eine doppelte Wahlarbeit zu vollziehen; die par 
courtoisie gewählten Abgeordneten haben ſämmtlich abgelehnt und eine 
Nachwahl nöthig gemacht. 

Da die vereinigten Demokraten und Konftitutionellen eine kompakke 
Majorität bilden, wird dieſe Alliance auch bei der morgen ſtattfinden⸗ 

Nachwahl entſcheiden. 

2 m Bauch über die am 7. d. M. ſtattgehabte Wahlmänner⸗ 
Verſammlung (ſ. Nr. 575 d. 3.) find die aufzuſtellenden Kandidaten 
bekannt. Neben zwei ziemlich unbekannten Perſönlichkeiten findet ſich 
eine ſehr wohl gekannte, deren Name in den aus Auslaß der Steuer⸗ 
Verweigerung ſo ſtürmiſch gewordenen Novembertagen Breslau's ſchwer 
in's Gewicht fiel. ; 

a et die Kandidatur des hier gedachten Herrn deshalb 
auf Widerſpruch ſtieß, weil derſelbe „zu ſehr rechts ging, fo beweifl 
dieſes Bedenken deutlich genug die Gefährlichkeit der ſchiefen Ebene, auf 
welche ſich die Konſtitutionellen begeben haben. a 

Ueber die zu erwartenden Landtags⸗Vorlagen verlautet noch immer 
nichts Gewiſſes; doch beſtreitet man, daß regierungsſeitig an eine ſtraf⸗ 
fere Steuer⸗Anſtrengung gedacht werde. f a 

Was die äußere Politik Preußens anbetrifft, fo ſpricht heut die 
„of. Poſt“ ihr vollkommenes Vertrauen in die Zukunft aus und 
findet in einem neuern Artikel der „Preuß. 31g.“ über die Buflände 
in- den Donaufürſtenthümern die deutliche Kundgebung, daß auch in 
auswärtigen Dingen eine neue Richtung eingeſchlagen werden ſolle. 

Es wird nämlich in dem in Rede ſtehenden Artikel der in die 
Donaufürſtenthümer geſchleuderte Griö-Apfel der Union verurtheilt, eine 
Verurtheilung, welche Angeſichts des bodenloſen Zustandes jener Pro: 
vinzen, welchen die franzöſiſch⸗ ruſſiſche Politik dort geſchaffen, nicht 


ſchwer fällt. 


Preuß e n. 
8. Dezember. Die wiederholt auftauchenden Ge⸗ 
n der Abſicht ſtände, die jetzt beſtehende Zahl der 
verringern und zu dieſem Behufe die kleineren 
den Sprengeln der nächſigelegenen größeren Ap⸗ 
hen zu laſſen, 5 7 5 115 e 255 
5 on mehrfach geäußerten Wunſche die 
e de 8 Gerichte wieder in die alters⸗ 
ehrwürdige der „Ober⸗Landesgerichte c.“ ae: ar 
nachdem im Sinne einer folgen Pietät gegen u 1 5 ei pihte 
der preußiſchen Juſttz glorifigieten Amtöinflitute i 55 je ſeit länger en 
berliner Appellationsgericht wieder den Namen hr n er 
und unlängſt das Appellationsgericht in Ber 11 Pr Iten hat 
feine alte Benennung eines „oſtpreußiſchen Tribunals“ erha N 


Berlin, 
rüchte, wonach es I 
Appellationsgerichte zu 
dieſer Obergerichte in 
pellationsgerichte aufge 
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genheiten die Smmediat: Vorträge hat. 
ſcheiden des derzeitigen Chefs jener Abtheilung, des Generale à la suite 
Generalmajors Frhrn. v. Manteuffel in der in Rede ſtehenden Amts⸗ 


Die berüchtigte berliner Wohnungsnoth ſcheint nun doch in das 


längſt prophezeite Stadium überzugehen, aus dem ſich eine Reaktion 
zum Beſſerwerden ableiten läßt. 
genblicke zum mindeſten 800 der ſogenannten herrſchaftlichen Wohnun⸗ 
gen bereits ſeit dem 1. Juli d. J. leer ſtehen, und daß die noch im 
vorigen Jahre in erſchreckendem Flore geweſene Geſchäfts⸗ und Speku⸗ 
lationsbranche des Baues ausſchließlich herrſchaftlicher Häuſer in die⸗ 
ſem Jahre vollſtändig gelähmt erſchien. 
men, theils durch geeignete bauliche Abänderungen in einer nicht gerin⸗ 
gen Anzahl jener Häuſer, theils durch Neubauten dem Bedürfniſſe an 
Mittel: und kleinen Wohnungen abzuhelfen, nachdem übrigens in die⸗ 
ſer Beziehung in letzterer Zeit von Seiten der betreffenden Kategorie 
von Miethern häufig das praktiſche Auskunftsmittel mit beſtem Erfolge 
gewählt worden iſt, durch die gemeinſame Ermiethung und durch die 
demnächſtige Theilung großer Wohnungen eben ſo komfortable als ver⸗ 
hältnißmäßig billige Mittel- und kleinere Wohnungen ſich ſelbſt berzu⸗ 
ſtellen. Jedenfalls iſt, wie bereits erwähnt, ein Umſchlag zum Beſſe⸗ 
ren vor der Thür, und nicht wenig hierin iſt der berliner gemeinnützi⸗ 
gen Baugeſellſchaft zu danken, die unter dem angelegentlichen und ein: 
gehenden Protektorate Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten und zur 
Zeit Höchſtdeſſen Stelloertreters, des Prinzen Friedrich Wilhelm königl. 
Hoheit durch ihre eben jo energiſche als fördernde Wirkſamkeit in un- 
unterbrochener Herſtellung geſunder, gut eingerichteter und billiger Woh⸗ 
nungen für die weniger oder beziehungsweiſe gar nicht Bemittelten das 
Möglichſte leitet. 


Thatſache iſt, daß noch in dieſem Au⸗ 


Man wird ſich nun beque⸗ 


Gelegentlich der jüngſten Ernennung des Generallieutenans v. Bo⸗ 


nin zum Kriegsminiſter war in vielfachen öffentlichen Mittheilungen 
wiederholt davon die Rede, daß der General die Uebernahme des Kriegs⸗ 
Miniſteriums an die Bedingung geknüpft hätte, daß die bisherige Se⸗ 
paratſtellung des ſogenannten Militärkabinets aufzuheben und auch die 
von dieſer Amtsſtelle ausgehenden Immediat⸗Vorträge fortan allein dem 
Kriegsminiſter zuzuweiſen fein möchten. 
Bedingung von dem derzeitigen Kriegsminiſter nicht geſtellt worden, 
ſaktiſch aber befindet ſich die kriegsminiſterielle Abtheilung für die per⸗ 


So weit bekannt, iſt eine ſolche 


ſönlichen Angelegenheiten der Armee, welche nach Maßgabe der beſte⸗ 
henden Organiſation ganz uneigentlich außeramtlich ſtets als Militär- 


U 1 
Ikabinet bezeichnet wird, auch gegenwärtig noch in ihrer alten Amtsver⸗ 
faſſu 10 A „ E g noch b 


7 adet deſſen untergeordneten Ver⸗ 
hältniſſes zum Kriegsminiſter, nach wie vor in den gedachten Angeles 
Ob dagegen nach dem Aus: 


wirkſamkeit des Abtheilungschefs eine Abänderung eintreten möchte, dar⸗ 
über verlautet zur Zeit nichts Näheres, obſchon nach Maßgabe der hier⸗ 
bei in Betracht kommenden, aus alter Zeit datirenden Dienſtverhält⸗ 
niſſe in beſtunterrichteten Kreiſen dies nicht zu den Wahrſcheinlichkeiten 
gezählt wird. Nach dem in dieſen Kreiſen kurſirenden Gerüchte wäre 
übrigens General v. Manteuffel, zum militäriſchen Beoollmächtigten in 
St. Petersburg deſignirt, welche diplomatiſche Stellung zur Zeit noch 
der königl. Flügeladſutant, Major Frhr. von Loen, inne hat. 


+ Berlin, 8. Dezember. Zur Zeit, als wegen des Konflikts 
mit der Schweiz aus Veranlaſſung der neuenburger Angelegenheit der 
dieſſeitige Geſandte bei der Eldgenoſſenſchaft, Herr von Sydow, Bern 
verließ, nahm ſich der franzöſiſche Geſandte daſelbſt, Graf v. Salignac⸗ 
Fenelon, jetzt in Frankfurt a. M. ſtationirt, der neuenburger Roya⸗ 
liſten auf das Freundlichſte an. Als Anerkennung ſeiner edlen That 
iſt demſelben jetzt der rothe Adler⸗Orden 1. Klaſſe verliehen worden. 


Neuerdings iſt auf die große finanzielle Bedeutung des Zollvereins 
hingewieſen und daran die Anſicht geknüpft worden, daß die Erhaltung 
dieſes von Wichtigkeit fei. Wir erkennen die Stellung des Zollvereins 
und die Vortheile deſſelben, fo wie feinen Einfluß auf die deutſche 
Einigung an, — obſchon für jetzt die Haltung der Zollvereinsſtaaten 
zu einander den Beweis von ihrer großen Uneinigkeit liefert —, aber 
wir bestreiten ganz entſchieden, daß der Zollverein gänflige Finanz⸗Re⸗ 
ſultate erzielt hat, eben ſo, daß er für Preußen eine Nothwendigkeit 
if. Die Einnahmen des Zollvereind find faſt dieselben geblieben, denn 
im Jahre 1830 betrugen ſie pro Kopf 26 Sgr., nur in ſehr günſſi⸗ 
gen Jahren ſtiegen ſie über dieſe Summe hinaus, in der Regel lagen 
fie zwiſchen 23 und 26 Sgr. In der erſten Periode des Zolloereins, 
von 1830 bis incl, 1835 war der jährliche Durchſchnitts⸗Ertrag pro 
Kopf 241 Sgr., in der zweiten, von 1836 bis incl. 1841 233; Sgr., 
in der dritten, von 1842 bis incl. 1847 28 Sgr., in der vierten, 
von 1848 bis incl. 1853 245 Sgr. und in der fünften, von 1854 
bis incl. 1856 263 Sgr. Das vergangene Jahr brachte ſogar eine 
Einnahme von 29 Sgr., die nur im Jahre 1845 auch erreicht 
wurde. Die Vermehrung der Zoll⸗Einnahmen in den letzten Jahren 
iſt ausſchließlich durch die Rübenzuckerſteuer hervorgerufen, die im Jahre 
1845 pro Kopf 2 Pf. betrug, bis zum Jahre 1851 allmählig auf 


14 Sgr., 1854 auf 3 Sgr. 5 Pf. und im letzten Jahre auf 5 Sgr. 


2 Pf. in die Höhe gegangen iſt. Rechnet man dieſe Steuer von dem 
Einnahme⸗Ertrag ab, ſo haben die Einnahmen des Zollvereins eher 
ab⸗ als zugenommen. Die Rübenzucker⸗Fabrikation iſt nicht nur nach 
und nach mit hoͤherer Steuer belegt worden, ſondern hat auch einen 
rapiden Aufſchwung genommen. Die erſten ſtatiſtiſchen Nachrichten über 
den Umfang dieſes Induſtriezweiges datiren aus dem Jahre 1836 bis 
1837, wo die Menge der verarbeiteten Rüben ſich auf etwas über 
eine halbe Million Centner berechnete. In der Campagne 1840—41 
wurden ſchon über 5 Mill. Ctr. verarbeitet. Durch die mit der Cam⸗ 
pagne 1842— 43 eintretende Steuer nahm die Fabrikation des Nüben- 
zuckers ab und ſank bis unter die Hälfte ihrer Produktion, hob ſich 
aber ſchnell wieder, verblieb in einer fortlaufenden Steigerung und er⸗ 
langte in der Campagne 1856 — 57 die außerordentliche Höhe von 
mehr als 274 Mill. Ctr. verarbeiteter Rüben. Die Steuer in der 
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Campagne 1842—43 betrug die beſcheidene Summe von 37,512 Thlr“ 
welche ſich in der Campagne 1856 — 57 bis auf 5,312,856 Thlr. 
ſteigerte und für die jetzige Campagne noch bei weitem größeren Er: 
trag verſpricht. In Preußen nimmt die Rübenzucker⸗Fabrikation 8 
dagegen in den übrigen Zollvereinsſtaaten nur z ein. Preußen theilt 
feine Einnahme aus der Rübenzuckerſteuer mit dieſen, würde alfo ent 
ſchieden einen ſinanziellen Vortheil haben, wenn es die Zolleinigung mit 
andern deutſchen Staaten aufgiebt. 


Berlin, 8. Dezember. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoh. 
der Prinz⸗Regent nahm im Laufe des heutigen Vormittags die 
militäriſchen Meldungen im Beiſein des General-Majors v. Alvens⸗ 


leben, und hierauf den Vortrag des Wirklichen Geheimen Rathes 


Illaire entgegen. — Das von dem koͤnigl. großbritanniſchen Geſandten 
Lord Bloomfield in feinem Hotel geſtern Abend gegebene glänzende 
Ballfeſt beehrten von Seiten des königl. Hofes: Ihre koͤnigl. Hoheiten 
der Prinz-Regent, die Frau Prinzeſſin von Preußen, der 
Prinz Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Karl, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen 
Adalbert, Friedrich, Alexander und Georg mit Hödflihrer 
Gegenwart. Auch Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales, 
Se. konigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württemberg, Se. Hoheit 
der Fürſt von Hohenzollern, die Prinzen von Hohenzollern 
und von Holftein, der Fürſt W. Radziwill, jo wie ſämmtliche 
Miniſter und Geſandten und viele Künſtler und Gelehrten wohnten dem 
Feſte bei, welches bis 3 Uhr währte. — Für Ihre königliche Hoh. 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm beginnen am nächſten Sonn⸗ 
tage auch in den Dorfkirchen die kirchlichen Fürbitten. (Von der Bresl. 
Ztg. bereits vor längerer Zeit gemeldet.) Durch die Kurrende iſt den 
Landgeiſtlichen in dieſen Tagen das betreffende Reſkript zugegangen. 
r. Zig. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahm geſtern A ie 
Vorträgen auch den des Miniſters Frhrn. v. Schleinitz entgegen. 

— Se. Eminenz der Kardinal⸗Erzbiſchof v. Geyſſel iſt von Köln 
hier eingetroffen. — Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag 11 
Uhr in einer Sitzung zuſammen. 


— Der Finanzminiſter a. D. Frh. v. Bodelſchwingh iſt nach der 3 


Provinz Weſtfalen abgereiſt, um den Sitzungen des 
ges beizuwobnen, der am 12. d. M. eröffnet wird. 2 
— Der koͤnigl. preuß. Geſandte am hannoverſchen Hofe, General 
der Kavallerie Graf von Noſſitz, hat ſich heute Morgen nach Braun⸗ 
ſchweig und Hannover begeben. 

— Als deſignirter Präſident für die Regierung in Oppeln wird 
der Geh. Ober⸗Finanz⸗ und vortragender Rath im Handels⸗Miniſterlum 
v. Viebahn, genannt. 5 

— In den Zeitungen wird noch immer über die in nächſter Zeit 
bevorſtehende Entlaſſung dieſes oder jenes höheren Verwaltungsbeamten 
berichtet. Solche „Gerüchte“ find natürlich zunächſt nur Wünſche der 
Herren Korreſpondenten, und es iſt nichts weiter darauf zu geben; wir 
hören aber auch, daß die Regierung zunächſt Maßregeln ſolcher Art 
nicht weiter beabſichtigt. 

— In Bezug auf die Motive, welche der Reiſe des ſächſiſchen Ge⸗ 
ſandten am pariſer Hofe, Baron von Seebach, nach Petersburg un⸗ 
tergelegt werden, bemerken wir, daß derſelben Privat-Angelegenhelten 
zum Grunde liegen. 

— Wie wir hören, liegt es in der Abſicht der Staatsregierung, 
die vielbezweifelte Befugniß der Verwaltung zur Konzeſſions⸗Entziehung 
auf legislativem Wege feſtzuſtellen. (N. Pr. 33 

In den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird von einer Eröffnung 


eines deutſchen Mittelſtaates geſprochen, in welcher auf Bedenklichkeiten 


in Folge der von Preußen eingeſchlagenen Richtung hingewieſen ſein 
fol. Wir brauchen kaum hervorzuheben, daß ſolche engherzige Bedenk⸗ 
lichkeiten hier um ſo weniger getheilt werden, als von Seiten Oeſter⸗ 
reichs und von dem größten Theile der anderen Mächte Erklärungen 
eingegangen ſein ſollen, welche im vollſten Gegenſatz mit der oben an⸗ 
gedeuteten ſtehen. Die geringe Wirkung einer ſolchen Eröffnung möchte 
ſich daraus von ſelbſt ergeben. (D. A. 3 
Dem Vernehmen nach wird dem zur Dispoſttion geſtellten Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten Peters die Leitung eines der größeren weſifä⸗ 
liſchen In duſtrie⸗Etabliſſements angetragen werden. Derſelbe 
hat ſich für die in den letzten Jahren außerordentlich entwickelten 
Zweige der weſtfäliſchen Gewerbsthätigkeit während der Zeit ſeiner 
amtlichen Verwaltung lebhaft intereſſirt, und glauben die Betheiligten 
in ihm einen thätigen, mit den Bedürfniſſen einer wohlgeordneten Ver⸗ 
waltung vertrauten Dirigenten zu gewinnen. (B.- u. H. 3.) 


Berlin, 8. Dezember. [Ueber die Vorlagen der Regie 
rung] in der bevorſtehenden Seſſion herrſchte bisher nicht geringe Un⸗ 
gewißheit. Wir hören jetzt mit einiger Beſtimmtheit, daß etwa folgen 
der Gang werde eingehalten werden. Als die dringendſte Aufgabe er⸗ 
ſcheint der Ausbau der Verfaſſung in ihren eigentlichen Grundlagen, 


nämlich in den Geſetzen, welche die Verfaſſung der Gemeinden, Kreiſe 


und Provinzen ordnen. Die Regierung hat, wie wir erfahren, dieſen 
wichtigſten Gegenſtand ihrer nächſten Thaͤtigkeit in's Auge gefaßt, und 
es werden bereits Vorlagen in dieſer Beziehung vorbereitet. Das Ge⸗ 
werbegeſetz von 1849 bedarf namentlich in Betreff der Frage der Kon⸗ 
zeſſtons⸗Entziehungen dringend einer Reviſton. Weiter harrt die Frage 


bezüglich der Rechtsverhältniſſe der Diſſidenten der definitiven Feſiſtel« 


lung. Sehr ungewiß if es, ob das Ehegeſetz ſchon diesmal zur Vor⸗ 
lage gelangen kann. 
bezeichneten Verhältniſſe fo umfaſſende und verwickelte Erörterungen be: 
dingen, daß die Seffion ohne Zweifel als eine überaus fruchtbare gelten 
müßte, wenn es gelänge, einen ſolchen wirklich herbeizuführen. Wir 
erfahren ferner, daß die beunruhigenden Gerüchte über neue Steuer⸗ 
vorlagen oder eine Erhöhung beſtehender Steuern unbe⸗ 


gründet find, Es wird von ſolchen Vorlagen für die nächſte Seſſion 


Provinziallandta - 
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In der That würde ein Abſchluß der vorſtehend 
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Frankreich. 
Paris, 6. Dezember. 


um ſo mehr Abſtand genommen werden, als eine ſchwere Handels⸗ 
kriſis noch kaum in ihren Nachwirkungen überwunden iſt. Wenn die 
betreffenden Befürchtungen ſich beſonders an die bekannten Worte des 
Prinz⸗Regenten über die Herſtellung der erforderlichen Kriegsſtärke ge: 
knüpft haben, ſo wird uns verſichert, daß die Regierung doch anderer⸗ 
ſeits der Erwägung, daß der Frieden die für den Krieg vorhandenen 
Kräfte nicht zu ſtark in Anſpruch nehmen darf, das gebührende Ge⸗ 
wicht beilegt. Die Abſchaffung der Grundſteuerprivilegien iſt von der 
Regierung in's Auge gefaßt, ohne daß jedoch bis jetzt über die Moda: 
litäten und den Zeitpunkt der Erledigung Beſtimmteres verlautet. 
(N. Z.) 
Bonn, 6. Dezember. Der „Elberf. Ztg.“ zufolge brachte der 
hieſige Veteranen⸗Verein, dem ſich zahlreich Studirende aller Corps 
und Verbindungen angeſchloſſen hatten, heute Abends 6 Uhr Ernſt 
Moriz Arndt einen ſolennen Fackelzug. Den Anlaß zu dieſer Ovation 
für den binnen kurzem 90jährigen Greis gab der Preßprozeß der heute 
in Zweibrücken gegen Arndt wegen ſeines Buches: „Meine Wande- 
rungen und Wandlungen mit dem Freiherrn v. Stein“ verhandelt 
wird. (Einer bereits mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche zufolge, iſt 
Arndt in Zweibrücken zu 2 Monaten Gefängniß und 50 Fl. Geld: 
buße verurtheilt worden.) 


Deut ſchland. 


7. Dezember. 


Gegenſtand geleiſtet worden. 


ſo unparteiiſch, daß z. B. Stephenſon's Einwände vollſtändig mit⸗ 
getheilt werden. 


rechnet. 


hinauslaufen. 


eine ganze Hand gelähmt iſt. 


Kaſſel 5 


ſonſtiges erlaubtes Gewerbe betreiben. Es geſchieht dies ſo konſequent, 
daß der 28jährige Sohn und die 21jährige Tochter einer der wohl⸗ 


gemeſſener Gefängnißſtrafe die obige Verfügung binnen 4 Wochen un⸗ 
fehlbar zu befolgen. Beide leben im Hauſe der Mutter. Der Sohn 
Runterſtützt dieſelbe im Geſchäft und die Tochter in der Führung des 
Haushaltes. Die Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 5. Ja⸗ 


des Buchs doch über den Leſſeps'ſchen Geſichtskreis weit 9 ; 
(N. 3. 

Paris, 6. Dezember. [Prozeß Montalembert.] So 
wird mir von ſonſt gut unterrichteten Perſonen verſichert, daß die Re⸗ 


Berufes und die Erlernung eines Gewerbes frei“, und § 31: „Die ſſeinen regelmäßigen Gang gehen zu laſſen. Warten wir's ab. 


Freiheit der Perſon und des Eigenthums unterliegt keiner anderen Be⸗ [Diplomatie.] Das Gerücht verbreitet ſich, Baron v. Hübner, 
ſchränkung, als welche das Recht und die Geſetze beſtimmen“, kennt! der öſterreichiſche Geſandte, werde nach Rom und der Graf Colloredo 
8 die Verfaſſungs⸗Urkunde vom 13. April 1852 nicht. Daher mag denn nach Paris verſetzt werden. Scheint doch ſehr zweifelhaft zu ſein. 
Aach das große Aufſehen rühren, welches 1 Maßregeln in allen (N. Pr. Ztg.) 
Schichten der Bevölkerung hervorgerufen, da ſich die Verfaſſung von . 
& 1831 zu ſehr in dem Volksleben eingebürgert hat. (Pr. Z.) Großbrita n 8 

3 7 . London, 6. Dezember. Der Plan, im Jahre 1861 eine allge: 
2 Oeſterreich. meine Kunſt⸗ und Induſtrieausſtellung in London zu orga⸗ 
Sr: © Wien, 8. Dezember. [Reformen und Stimmung.]|nifiren, wird aller Wahrſcheinlichkeit nach zur Ausführung gelangen. 


Seit geraumer Zeit find die Nachrichten von dem erzherzoglichen] Die „Society of Arts“, welche die Ausſtellung vom Jahre 1851 anı 
Hofe in Monza ſehr ſpärlich, man ſpricht ſehr wenig von den groß: geregt hatte, ſteht auch diesmal an der Spitze und hat ſich bereits mit 
artigen Reformen, welche in der Lombardei und Venedig zur ihren auswärtigen Mitgliedern in Verbindung geſetzt, um vorerſt deren 
Ausführung gelangen ſollen, und irren wir nicht, fo dürfte auch wirk-] Meinung einzuholen, bevor fie eine beſtimmte Einladung zur Bethei⸗ 
lich ein Stillſtand in der Verwirklichung jener Projekte eintreten, welche ligung erlaͤßt. Was den genannten Verein felber betrifft, hat er auf 
zu einer Neugeſtaltung der italieniſchen Provinzen hätten führen ſollen. | feinem letzten Meeting folgende Reſolutionen angenommen: a) daß es 
Es iſt keine Frage, daß Erzherzog Ferdinand Max mit den edelſten] zur Aufmunterung von Kunſt, Induſtrie und Handel wichtig ſei, alle 
und ſchönſten Ideen für das Gedeihen der lombardiſch-venetianiſchen 10 Jahre eine Ausſtellung in London zu veranſtalten; b) daß die 
Bevölkerung an die Spitze des Gouvernements trat, und nach feinen | nächte keine Wiederholung der großen Ausſtellung vom Jahre 1851, 
Intentionen durch eine von liberalen Geſinnungen beſeelte Regierung] die ein ausnahmsweiſes Ereigniß war, fein ſolle, ſondern eine Aus⸗ 
eine dauernde Ruhe in jenen Provinzen hergeſtellt werden ſollte; aber] ſtellung ſolcher Gegenſtände, die ihrer Vortrefflichkeit wegen ausgewählt 
es bleibt ſehr zu bezweifeln, ob der gegenwärtige Augenblick zu ſolch] und nach Klaſſen, nicht nach Ländern, geordnet werden ſollen; in der 
einer Umgeſtaltung der inneren Politik ein geeigneter ik. Alle Nach- ferner auch Mufik () und Malerei vertreten fein ſollen, was im Jahre 
lichten, welche von dort nach Wien gelangen, ſtimmen überein, daß 1851 nicht der Fall geweſen war; e) daß Ausländer eingeladen wer- 
die Haltung Sardiniens die Lombardei in fortwährender Spannung den, unter denſelben Bedingungen wie Engländer auszuſtellen; d) daß 
erhält. Nicht etwa, daß in den verſchiedenen Ständen eine große] der Ausſchuß über die Durchführung dieſer Reſolutionen das Weitere 
Sympathie für die ſardiniſche Regierung und die ſavoyiſche Dynaſtie] zu berathen habe. (Zu bemerken iſt hierbei, daß der Verein vor allem 
vorhanden wäre. Trotz aller Schmeicheleien und Verſprechungen far: | Andern den erforderlichen Garantiefonds wie im Jahre 1851 zuſam⸗ 


he 
2 diniſcher Agenten bei dem lombardiſchen Adel blickt man mit großer] menzubringen bemüht fein wird, und daß ſchon ſehr namhafte Erbie⸗ 
Gleichgiltigkeit auf die verſchiedenen in Turin Öffentlich und geheim auf- tungen gemacht worden find.) 


geführten Poſſen, und wir können darüber mit Zuverläſſigkeit die Be: In Betreff der Suezkanal-Angelegenheit ſchreibt der „Ti⸗ 
. hauptung wagen, daß alle vernünftigen und nicht von blindem Haß mes“ ⸗Correſpondent aus Alexandrien d. d. 24. November: Der preu: 

erfüllten Lombarden es als ein Unglück anſehen würden, wenn fie in] ßiſche General⸗Konſul hat feinen Landsleuten hier den Empfang einer 
I die Abhängigkeit eines Staates dritten Ranges gelangen würden. Was] Depeſche vom Miniſter des Auswärtigen, Scherif Paſcha, angezeigt, in 
m Aufregung verſetzt, find die Ideen eines mächtigen und großen welcher die Regierung des Vicekönigs jede Verantwortlichkeit bezüglich 
Italie n, die Ausſicht auf eine Befreiung von fremdem Einfluſſe, die] der für das Leſſeps'ſche Suezunternehmen gezeichneten oder eingezahlten 
von Turin aus mit emphatiſchen Phraſen fortwährend genährt wird.] Gelder in aller Form ablehnt. — Dieſe Depeſche iſt wahrſcheinlich eine 
Gegenüber dieſen Beſtrebungen macht natürlich der gute Wille der] Erwiederung auf eine, durch das preußiſche Konſulat geſtellte, und 
Dſterreichiſchen Regierung keinen — oder nur einen ſehr geringen] durch den halboffiziellen, früher veröffentlichten Proteſt der egyptiſchen 
Eindruck, und die Beweiſe von Milde, Nachgiebigkeit und Schonung] Regierung veranlaßte Anfrage. Der Agent des Herrn v. Leſſeps am 
werden von den Italienern ganz anders ausgelegt, als fie es verdienen. hieſigen Orte hat übrigens felber in einem Circular erklärt, daß es 


ie 


ſchen Puppenſpiels, mit dem modernſten franzöſiſchen „Raffinement“ 
zubereitet, würde zuletzt keine ble Koſt abgeben für den blafirten Gau: 
men der ſpekulirenden Anhänger des neuen Kaiſerreiches. 


Der Theaterzettel verſpricht auch Außerordentliches. Darauf figu- 
riren, außer Fauſt und Mephiſtopheles, noch eine gewiſſe „Sulphurine“ 
lerſcheint zugleich als Hexe, als Olympia und als die alte heidniſche 
Daphne) — ferner ein Engel, die Statue der Helena, andere Hexen, 
Dämonen, Affen, Katzen, Koryphäen, Indianer u. ſ. w. — Zuletzt: 
„Personnages de l’Apotheose.“ Dazu neue Muſik, eine Menge De: 
korationen, und ein ganzes Balletcorps! So etwas muß man ſehen! 
Auch hören, riechen, fühlen, mit allen Sinnen, allen Nerven einſchlür⸗ 
fen und nach der Vorftellung hinter die Couliſſen ſchleichen und dort, 
wo moͤglich, die Bekanntſchaft der reizenden Sulphurine machen! Dann 
läßt ſich gewiſſenhaft über ein ſolches Werk referiren. 

Aber bis dahin — — kurz, die Neugier verleitete mich, vorläufig 
einen Blick in das Libretto zu werfen; ich las weiter, immer weiter — 
ſoll ich umſonſt geleſen haben? Alſo an's Werk! — 

Im Prolog find Meister Wagner (auf franzöf.: »Vagner“) und 
der Schüler Fridolin mit alchymiſtiſchen Arbeiten beſchäftigt. Ein 
Doktor Magnus kommt direkt aus Nürnberg, um den berühmten 
Doktor Fauſt kennen zu lernen, „le plus grand savant de l’Alle- 
magne,““ mit welchem er feit mehr als dreißig Jahren in Correſpon⸗ 
denz geſtanden. 

Wagner oder Vagner, neidiſch auf das Wiſſen und den Ruhm 
feines Herrn und Meiſters, Faust, eröffnet dem neuen Anfömmling, 
daß er ſelbſt im Sinne habe, ein „lebendes Weſen“ auf außergewöhn⸗ 
lichem Wege zu erzeugen — allein es fehle ihm dazu noch ein In⸗ 
gredienz. 

Magnus: Il vous manque l’esprit, 

Fridolin: Voila. 

Magnus giebt dem Wagner eine Phiole. 
was ihm fehle. — 8 

Scene zwiſchen Magnus und dem alten Fauſt. Dieſer jammert 
über die vergeudete Zeit. Die Kirchenglocken hätten ihm früher zuge⸗ 
rufen: „Heil der Jugend!“ — Später: „Heil dem reifen Mannes⸗ 
alter!“ — Jetzt ſchwiegen die Glocken. Magnus verſpricht, ihn zu! 


Breslau, 9. Dezember. [Theater.] Geſtern ging zum Benefiz 
für Fräul. Galſter das fünfaktige Luſtſpiel Gaßmann's: Feenhände, 

eine Bearbeitung des Scribe'ſchen Les doigts de fee, als Novität in 
Scene und fand ſeitens des ziemlich gut beſetzten Hauſes recht beifäl⸗ 
lige Aufnahme. Bei den franzöſiſchen Salonſtücken, zu welchen das 
genannte gerechnet werden muß, kommt, wenn ſie den gewünſchten 
ndruck machen ſollen, ganz beſonders viel darauf an, daß fie mit 
eben ſo viel Eleganz wie Lebendigkeit zur Anſchauung gebracht werden 
d im Zuſammenſpiele raſch und pünktlich in einander greifen. Dieſe 
Vorzüge ſind der geſtrigen Vorſtellung in nicht geringem Grade nach⸗ 
zurühmen, und daß ſie hervortraten, liefert den Beweis, daß Direktion 
und Regie in Wahrheit danach ſtreben, dasjenige, was ſie bringen, in 
moͤglichſter Vollendung zu bieten. Daß der Schritt zum Beſſeren nur 
allmählig ſichtbar werden kann, liegt in der Natur der Sache; ihn 
wegzuleugnen, iſt heute nicht mehr gut möglich, denn wer unbefangen 
urtbeilt, muß zugeben, daß ſich unſer gegenwärtiges Perſonal ſchon 
recht hübſch in einander eingeſpielt hat, und wie man ſieht, mit Luſt 
und Liebe an jede neue Aufgabe geht. Dies war früher weniger der 
Fall, und ſo wollen wir denn auch für dasjenige, was die Direktion 
bisher Verdienſtliches geleiſtet hat, ihr unſere Anerkennung nicht verſagen. 
Eine ausführlichere Beſprechung der oben genannten Novität über⸗ 
aaſſe ich dem gewöhnlichen Herrn Referenten, den ich heute aus⸗ 
nahmsweiſe vertrete. Es ſei mir ſchließlich nur noch erlaubt, auf die 
gelungenen Leistungen der Damen Weiß (Helene), Galſter (Bertha) 
2 Bognar (Marquife von Meneville), ſowie der Herren Lebrun 
| 


(Graf), v. Erneſt (Triſtan) und Vaillant (Richard) aufmerkſam zu 
machen, die ſeitens des Publikums durch Hervorruf belohnt wurden. 
Daß die junge, talentvolle Benefiziatin mit Blumenſpenden empfangen 
wurde, ſpricht für deren Beliebtheit. Fr. 


Darin ſei enthalten, 
Fauſt in Paris. 


drame fantastique en e et quatorze tableaux 
* par M. Adolphe D’Ennery,) 

Een Kauft auf dem Theatre de la Porte St. Martin! Warum 
ht? Die Myſlik und Romantik, der derbe Humor des alten deut⸗ 


(Faust, 


— Se 8 


Friedrich Szarvady's Schrift über 
den Suezkanal it entſchieden das Beſte, was bisher über dieſen 
Die techniſche Auskinanderſetzung Szar⸗ 
vady's enthält Argumente der ſtimmberechtigten Autoritäten für und 
wider die Ausführbarkeit und Rentabilität des Unternehmens, und iſt 


Selbſtändigen Werth hat das Buch außerdem in 
handelspolitiſcher Beziehung; die wahrſcheinlichen Reſultate des fertigen 
Suezkanals für den Welthandel ſind mit Geiſt und Sachkenntniß be⸗ 
Was wir bisher in allen derartigen Monographien, ſelbſt der 
Franzoſen, vermißt haben, war die unbefangene Würdigung der eng⸗ 
liſchen Oppoſition gegen das Unternehmen; wir finden ſie hier. Der 
Verfaſſer charakteriſirt mit hiſtoriſchen Belegen die ererbten Vorurtheile 
der britiſchen Diplomatie, welche überall auf ausſchließliche Seeberrſchaft 
Die engliſchen Politiker von Palmerſton's Schule wollen 
gern ein paar Finger entbehren, wenn nur den Konkurrenten dafür 
Englands ſtille Herrſchuft im rothen 
Meere beruht auf einer Reihe von ſprechenden Thatſachen, welche der 
europäiſchen Unwiſſenheit gegenüber ſehr geſchickt maskirt worden ſind. 
Die Türkenfreunde von Urquharts Anhang waren natürlich zu gute 
Patrioten, um dieſe Manöver aufzudecken; der Verfaſſer der vorliegen: 
[Verfahren gegen Iſraeliten.] den Schrift, der weder Engländer iſt, noch ſich für einen beſonderen 
Das kurfürſtliche Landrathsamt zu Wolfhagen hält dermalen die Söhne | Türkenfreund ausgiebt, weiſt bei dieſer Gelegenheit nach, daß das In⸗ 
und Töchter der daſigen Israeliten zwangsweiſe dazu an, daß ſie ſich]tereſſe der europäiſchen Civiliſation in jenen Gegenden mit den Fort⸗ 
vermiethen, beziehungsweiſe ein ehrliches Handwerk erlernen oder ein] ſchritten des egyptiſchen Staatsweſens Hand in Hand geht. Sei man 
nun Freund oder Feind Egypptens, ſei man für oder gegen den Suez⸗ 
kanal, es iſt keinem Staatsmanne erlaubt, die Darſtellungen und 
habendſten dortigen iſraelitiſchen Familien bereits jeder in 2 Thaler | Folgerungen, welche Szarvady hier niedergelegt hat, zu ignoriren. 
Geld⸗ oder 3 Tage Gefängnißſtrafe wegen Nichtbefolgung dieſer Auf- Wie die Sachen nun einmal ſtehen, gehören fie weſentlich zur Ent⸗ 
lage innerhalb der ihnen geſetzten Friſt genommen find und ihnen num wickelung der orientaliſchen Frage, und obgleich Leſſeps das Buch mit 
weiter aufgegeben iſt, bei Meidung von je 3 Thaler Geld- oder an- einem Dankſchreiben an die deutſche Preſſe eröffnet, geht der Inhalt 


eben 


nuar 1831 $ 27: „Einem Jeden ohne Unterſchied ſteht die Wahl des gierung beſchloſſen habe, den Prozeß gegen den Grafen Montalembert 


nie feine Abſicht war, der eguptifchen Regierung eine Verantwortlich⸗ 
keit anzudichten, ſondern, daß dieſe gänzlich den vom Geſetz beſtimm⸗ 
ten Adminiſtratoren anheimfalle. 


5 Portugal. 
Liſſabon, 3. Dezember. [Der König] Dom Pedro ist an den 
Maſern erkrankt. Die Krankheit nimmt ihren gewöhnlichen Verlauf 
und man hoffte, den König bald wieder hergeſtellt zu ſehen. 


Italien. 

Neapel, 2. Dezemder. [Die Emigrantengüter. — Ver⸗ 
mehrung des Heeres und der Marine. — Ausbrüche des 
Veſuvs] Eine königliche Entſchließung hat den Verkauf der Güter 
der Emigranten ſuspendirt, welche in contumaciam verurtheilt wor: 
den waren, weil ſie feit fünf Jahren nicht vor den Gerichten erſchle— 
nen, um ſich perſönlich wegen ihrer Verurtheilung zu verantworten. 
— Wie der „Indep. belge“ unterm 30. November von hier geſchrie⸗ 
ben wird, iſt neuerdings eine außerordentliche Aushebung von 12,000 
Mann für das Landheer und von 6000 Mann für die Marine an⸗ 
geordnet worden. — Der Veſuv, der ſeit länger als einem Jahre 
aus einem Krater an dem untern Kegel unaufhörlich Lava ausgewor⸗ 
fen hatte, iſt feit zwei Tagen in voller Eruption und bietet ein pracht⸗ 
volles Schauſpiel dar. Der Richtung der ausſtrömenden Lava nach 
ſcheinen die Gegenden von Portiei und Reſina zunächſt bedroht. 

Aus Ligurien, 3. Dezember. Seit einiger Zeit entfaltet un⸗ 
ſere ultramontane Partei eine auffallende Thätigkeit, welche man gehei⸗ 
men Inſtruktionen und Aufmunterungen von außen her zuſchreibt. 
So iſt der Graf de la Margherita mit der Abfaſſung eines Werks 
beſchäftigt, welches den Titel „L’homme d'Etat“ führt und worin die 
Regierungsform ausführlich beſprochen werden ſoll, welche nach der 
Meinung des edeln Grafen allein im Stande iſt, die Völker der gan- 
zen Erde zu beglücken. Daß dieſe Regierungsform die abſolute mit 
der Wiedererrichtung der Jeſuitenkollegien, der Cenſur und der bunte⸗ 
Nen Polizeiplackerei fein foll, wird jeder begreifen, welcher die nobeln 
Abſichten und Tendenzen des Grafen de la Margherita kennt. Ein 
anderes Werk ernſterer und verdienſtlicherer Richtung wird aus der 
Feder des Grafen v. Sclopis hervorgehen und eine ausführliche Ge: 
ſchichte der liguriſchen Republik enthalten. Der Marquis Brignole⸗Sale 
hat dem Verfaſſer des obigen Werks die Privatbibliothek in dem be⸗ 
kannten Palais des Marquis in Genua bereitwillig zur Verfügung 
geſtellt, welche hinſichtlich jener Geſchichtsepoche ſehr intereffante Ma⸗ 
terialien und Quellen enthalten fol. Endlich wird Herr v. Cibrario 
eine Geſchichte der Nationalökonomie während des Mittelalters heraus⸗ 
geben und derſelben eine Abhandlung über die Leibeigenſchaft beifügen. 
— Aus Rom meldet man, daß der Papſt einem Prieſter, der des 
Mordes angeklagt iſt, nicht geftattet habe, ſich durch das geiſtliche 
Ausnahmetribunal unterſuchen und richten zu laſſen. Der ganze Pro⸗ 
zeß wurde daher den gewöhnlichen Givilgerichtsbehörben zur Entſchei⸗ 
dung übergeben. D. A. 30 

j Die mohammedaniſche Mannſchaft der am 31. Oktober in den rö⸗ 
miſchen Gewäſſern bei Civita⸗Nova geſcheiterten ägyptiſchen Corvette hat 
in ihrer Dankbarkeit für die Munificenz, mit der fie vom heiligen Va: 
ter unterſtützt worden, und für die Bereitwilligkeit, mit welcher die päpft- 
lichen Behörden ſich ihrer angenommen hatten, dem Delegaten von 
Macerata nachſtehendes Dankſchreiben eingeſchickt: „Wir finden keinen 
Ausdruck, um Ew. Excellenz für die Mühe und Freundlichkeit zu dan: 
ken, die Sie uns zugewendet haben, und wir beten zu Gott für Ihr 
Wohl, für das Wohl Sr. Heiligkeit und des ganzen päpſilichen Hofes, 
weil uns fo große Gunſt zu Theil geworden; möge Gott alle Feinde 
des heiligen Stuhles ſtrafen, und ihm Kraft zu deren Beſiegung geben. 
Wir werden des uns bezeigten Guten nie vergeſſen; Gott weiß, daß 


dies die Wahrheit iſt.“ 
s Ruſ lan d. 


USt. Petersburg, 2. Dezbr. Die letzten Monate des Jahres 1858 
erfreuen ſich faſt täglich der Ankündigungen neuer Blätter. Wie es ſcheint, 
circulirt in Rußland das Journalfieber noch 5 — die Actienſucht. 
Leider dürften nur erſtere Unternehmungen weniger Theilnahme finden, als die 
letzteren. . Außer dem panſlaviſtiſchen Journal „Das Siegel“ („Paruss“) 
wird unter dem Namen „Der Sammler im Süden“ ein ähnliches erſcheinen. 
Die ſchon neulich erwähnte Geſellſchaft zur Verbreitung gemeinnügiger Kennt⸗ 
niſſe und Bücher, welche bereits Druckereien, ochritgiehereien, lithographiſche 
Anstalten und Buchbinderelen in den verſchiedenen Gouvernements des großen 
Kaiſerreichs eingerichtet hat, beabsichtigt mit engliſchen, franzöſiſchen und deut: 
ſchen Werkſtätten und Mechanikern Kontrakte auf Lieferungen von mathemati- 
ſchen, aſtronomiſchen, phyſtkaliſchen, chemiſchen Inſtrumenten, Apparaten trag⸗ 
baren Laboratorien, mineralogiſchen Sammlungen, und dergl. abzuſchließen 
um die künftig zu eröffnenden Vorleſungen und Vorträge, welche überall in 
Rußland gehalten werden ſollen, anſchaulich zu machen. Am Erfolge der Tha 
tigkeit der Geſellſchaft ift durchaus nicht zu zweifeln. Erſtens iſt der Ruſſe 
überhaupt ſehr wißbe chat und * für alles Gute, insbeſondere für 
naturhiſtoriſche Wiſſenſchaften, anderntheils werden auch Männer von bedeuten⸗ 
den Namen die Vokträge halten. Der Atademiter Lenz wird Phyſik, Phyſto⸗ 


verjüngen, und läßt ein verwelktes Blumenbou 
nen Augen aufblühen. Fauſt hält dem Verſucher das Evangelium 
entgegen und dieſer verwandelt ſich in — Mephiſtopheles. Er 
verſpricht ihm wiederholt Jugend, Schönheit, Liebe und Reichthum. 
Fauſt widerſteht. Er vernimmt abermals den Ton der Kirchenglocken 
die ihm zurufen: „Heil dem Alter!“ und will ſeine Seele der 
„Herrn“ weihen. Mephiſtopheles meint: „Tu me rappelleras!“ und 
verſchwindet. — 

Wagner geht nun mit Hilfe der Phiole und unter i⸗ 
dolin's an's Werk und ſchafft das lebende Weſen, die 3 >= 
der er träumt. Donner und Blitz — Sulphurine erfheint. Die 
neugeſchaffene Sklavin zeigt ſich aber äußerſt gebieterifh, und ſchleppt 
ihren Schöpfer ſammt deſſen Famulus in die weite Welt. — 

Ein öffentlicher Platz, „Spaziergänger a u . 
Sulphurine als Bürgersmädchen und Me d Mu 
dent treffen zuſammen, wollen ſich küſſen — 
da ſie, wörtlich genommen, ſich an einan 
Liebe iſt nicht für uns Verdammte!“ 
Sie wollen dafür die Menſchen verder 
Fauſt. Der Greis ſoll ſich für's 

Lädchen verlieben, in eine gewiſſe 
Mephiſtopheles den Fauſt im Trau 
gerer Geſtalt. Wenn er das dur 
die Jugend verlangen, und ſollen 
untergehen. Geſagt, geſchehen! 
Mephiſtopheles will fie umarmen 
rethe ſagt: „Merci de y 


quet aufs Neue vor fei* 


0 Marga⸗ 
d im weiteren Verlauf 
des Geſprächs: „Je ne sui 9 : 
ae RE Fach, 3 Nene enfant, dont le langage 
Ein deutſcher Dichter drückte das feinerzeit fo aus: 
„Bin doch ein arm unwiſſend Kind, 
2 aide nicht, was er an mir find't.“ — 
geglicen habe. hm nun von ihrem Traumbild, welches beiläufig ihm 
Faust (avec joie). Se peut-il? — _ 
Marguerite. Mais c’etail un jeune homme. 


PEN 
„ * 


En Gegenſtand um 


werden. * 5 
Die letzte Sitzung der ele ben Geſellſchaft, unter dem Vorſitz des 
Admiral Litke, wobei 89 Mitglieder Theil nahmen, legte das ehrenvollſte Zeug⸗ 
niß für das allgemeine Intereſſe, welches die Geographie in Rußland genießt, 
ab, indem die Verſammlung auf den Vorſchlag eines ihrer Mitglieder, die 
Gründung eines meteorologiſchen Comite⸗s beſchloß, um die verſchiede⸗ 
nen Arbeiten und Beobachtungen auf dieſem Felde der Wiſſenſchaft zu concen⸗ 
triren und ſomit fruchtbar zu machen. Prof. Körnitz in Dorpat hatte ſich 
ſofort erboten, dieſem Comite beizutreten und übernahm alſo auch die Redaktion 
eines meteorologiſchen Journals, welches von der Geſellſchaft er reich fun⸗ 
dirt wurde. ie Artikel des angegebenen Blattes möglichſt ſchnell und weit 
u verbreiten, ſollen die Mittheilungen in der Sprache gedruckt werden, worin 
he abgefaßt ind und eine beſondere ruſſiſche Ueberſetzung beigegeben werden. 
— In derſelben Sitzung ſtellte ſich Hr. Schwarz, der erſte Astronom der ſibi⸗ 
riſchen Expedition, vor, der jetzt wohlbehalten nach einer Zjährigen Entfernun 
in ſeine neue Heimath zurückgekehrt iſt, und wurde, wie natürlich, freundli 


empfangen. 2 
gie wir hören, gaſtirt Ira Aldridge, zum Schrecken der Mitſpielenden, 
die ſein Engliſch nicht verſtehen, auf allen deutſchen Theatern Rußlands. 

Am 25. Novbr. hat ſich zwiſchen Mydlowitz und Szezakowa 
ein Unfall ereignet. Ein Güterzug gerieth nämlich mit einem Kohlen⸗ 
zug ſo heftig zuſammen, daß 10 Waggons zertrümmert und 12 an⸗ 
dere nebſt einer der Lokomotiven mehr oder weniger beſchädigt wurden. 


Zum Glück iſt kein Menſchenleben gefährdet worden. 


Provinzial-Zeitung. 

** Breslau, 9. Dezember. [Zu den Wahlen.] Bei den 
heute Vormittag ſtattgehabten Nachwahlen wurden zu Wahlmän⸗ 
nern gewählt: 

Im Wahlbezirk 29, dritte Abth., Wagenbauer Ad. Erpf. 

Im Wahlbezirk 87, zweite Abth., Drechslermſtr. Schenke, Kunſt⸗ 
Gärtner Krykon; dritte Abth. Branntweinbrenner Scholz. 

Im Wahlbezirk 91, zweite Abth., Kirchenvorſteher Fr. Fuhrmann, 


Im Wahlbezirk 102, dritte Abth., Formſtecher Wilh. Schmidt. 


nn g 0 
Be während der Legislatur- Periode von 1850— 1852 von der Art gewe⸗ 


ſen, welche 


te, bewies er, daß er ohne Rückſicht auf Parteiintereſſen und feine perſön⸗ 
jegte ewies er, daß er oh dicht auf Parte 8 Bein die 


Kreiſes 


i eilinnigen Abgeordneten, welcher außer der nöthi en Geſchäſtskenntniß 
x Arbe Redegewandtbeit beſite, faſt zu einer Rolhwendigleit für die 
liberale Sache mache, und demnach könne es nicht das mindeſte Bedenken erre⸗ 
gen, ihm die Stimme auch in Breslau zu geben, als deſſen Vertreter er das 


„„ — * 
© Breslau, 9. Dezember. [Ginmeipung be Marienſtiftes.] Der 


tbiſchöfliche Generalvikar und Domherr Herr Neukirch weihte heute Mor⸗ 
— 7 2 Marienſtift auf dem Hinterdome, Gräupnergaſſe Nr. 10, unter 
Aſſisten zweier Kuratgeiſtlichen, und im Beiſein einer zahlreichen Volksmenge 
ſelerlichſt ein. Der hieſige Verein zur ſittlichen Hebung weiblicher Dienſtboten, 
der ſchon ſeit mehreren iche . 
bat, dem ſittlichen Verderben unter den weiblichen Dienſtboten zu ſteuern, den 
unheilvollen Schlaſſtellen zu begegnen, wo jo manches unverdorbene, unerfahrene 
Mädchen das moraliſche Grab gefunden, bedurfte ſchon längſt eines Vereins⸗ 
auſes, das eine Zufluchts⸗ und Bildungsſtätte für die Dienftboten werben ſoll. 
urch die Bemühungen des Vorſtandes, namentlich des Herrn Kuratus 
Schneider ilt nunmehr nach Jahren gelungen, dies ſchöne Ziel zu erreichen. 
Das Haus ſteht da und giebt nun Zeugniß von der Mildthätigkeit und chriſt⸗ 
lichen Liebe der Bewohner unſerer Stadt, und Breslau hat ſich mit dieſem 
auſe einen koſtbaren Stein mehr in die reiche Krone ſeiner Wohlthätigkeitsan⸗ 
— gelegt. Es iſt 3 Stock hoch und neun Fenſter breit. Es werden in 


Faust (tristement). Un jeune homme! 

Darauf frägt ſie ganz naiv: ob er nicht einen Sohn habe? 

Faust (avec douleurs). Un fils! — — g 

Später zu Mephiſtopheles: „Eh bien — soit! Je veux la jeu- 
nesse! — 

Alte Ruinen. Sulphurine als Hexe, andere Hexen, Affen und 
Katzen. Nach einigen Späßen mit Fridolin und Wagner, welchem 
ſeine Sklavin noch immer nicht pariren will, kommen Mephiſtopheles 
und Fauſt, und der Verjüngungsprozeß mit dem letzteren wird vorge: 
nommen, und zwar auf Koſten Wagner's und Fridolin's, welche dafür 
Greiſe werden müſſen. Verzweiflung der letzteren, Entzücken Fauſt s. 
Die Ruinen verwandeln ſich in verzauberte Gärten, die Hexen in 
Nymphen. Großer Tan) — Orgie. — 

Margaretben's Gärtchen. Sulphurine als Nachbarin. 
Martha bringt ihr den Schmuck. Mephiſtopeles bringt ihr den 
verjüngten Fauſt, der für feinen eigenen Sohn gilt. Margarethe ſchau⸗ 
ve vor Mephiſtopheles. „I semble porter, &crit sur le front, que 
son äme ne peut aimer nulle autre äme.‘ 

Der deutihe Dichter drückte das fo aus: 

„Es ſteht ihm an der Stirn geſchrieben, 

Daß er nicht mag eine Seele lieben.“ — 
der Scene 1 RE kleine . 
‚guerite (elle détache une marguerite 
5 et l’effeuille). „I m’aime! — il ne 
ui! — Non! — (avec joje) — Il m'aime!“ — 
m eee 3 heirathen 
ibt bei der 1 ule eigt er, mit 
- Schlafzimmer feiner Geliebten. Ma phiſto⸗ 
Sulphurine >= Auftrag, I recht ſchön 

eue zu verführen. — 

Sede les“ impfen 1 — ein ge⸗ 
ädchen. Margarethe kann nicht mitſchimpfen. Sie knieet 
. SE) nieder Sr 5 die Mutter Gottes an. Ein „ehant 
ae ertönt, welcher nicht lateiniſch, ſondern franzoͤſich ſingt: Jour 


ER olère“ u. ſ. w. 1 
us, als böſer Geiſt, flüſtert ihr allerlei Unangenehmes 


— 


Im Laufe 
vor, 3. B.: 
qu'elle a à sa 
m'aime pus! — 0 

Fauſt erklärt de 
wolle — aber es b 
Hilfe des Teufels, in das 
pheles giebt ſeiner Frrundin 
zu machen, um den alt-jungen 

Vor der Kirche. Einige > 


— 


ahren ein ſegensreiches Wirken entfaltet und den Zweck dorf, Guſtav 


2749 | 
dieſem Haufe Dienſtmädchen ohne Unterſchied der Konfeſſion aufgenommen, und 
wird ihnen Unterhalt und e Beſchäftigung Tg 

0 


Die Einweihung des Hauſes begann heute 


elterliche 
Art das 


* Breslau, 9. Dezember. Die Verſpätung des heutigen 
berliner Schnellzuges war nicht, wie im Mittagsblatt gemeldet, 
durch einen Axenbruch, ſondern durch einen in der Gegend von So: 
rau feſtliegenden Güterzug verurſacht. Es war nämlich an der Ma⸗ 
ſchine des letzteren eine Kolbenfeder gefprungen, fe daß von dem näch⸗ 
ſten Stationsorte eine neue Lokomotive requirirt werden mußte, um 
die defekte zu erſetzen. Der Schnellzug, welcher nach Mitternacht jene 
Strecke zu paſſiren hatte, erlitt durch den erwähnten Unfall des Gü⸗ 
tertrains einen 23ſtündigen Aufenthalt, und traf erſt gegen 94 Uhr 
in Breslau ein. 


usbildung in merkantiliſchen und 2 


drei Mineralien Salz, Gold und Kohle. . 


Breslau, 8. Dezember. [Perſonal⸗Chronik.] Ernannt: Die Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Referendarien Julius Korn und Paul Reiniſch zu Regierungs⸗ 


f ae hei l Sies n in Spanten ee ee ads Auf. 
alts⸗ 7 7 \ 2 
ufſeher bei der afanſta zu ( panban, * er, a uf 


eher der königlichen Strafanftalt zu 8 e 
Rathmänner, Schleſſermeiſter Hänel und Kaufmann Landsberger zu Löwen auf 
die geſetzliche Dauer von weiteren ſechs Jahren. Konzeffionirt; 1) Der Kauf: 
mann J. Ehrlich in Namslau als Unteragent der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſe 

ſchaft „Germania“ in Stettin, an die Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft 3 Prenzel daſelbſt. 2) Der Kaufmann Schwantag in Stei⸗ 
nau a. O. als Unteragent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, an 
Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, 8 Bartſch daſelbſt. 
Niedergelegt: Von dem Kaufmann Joſeph Ehrlich in Namslau die von ihm 
zeither geführte Agentur der Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Mag⸗ 
teburg, Beſtätigt: Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Friedrich Wil⸗ 
helm Reichelt zum dritten Lehrer an einer der ſtädtiſchen evangeliſchen Elemen⸗ 
tarſchulen zu Breslau. Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Hohengiers⸗ 
Hermann Keil, zum evangeliſchen Schullebrer in Seifersdorf, Kr. 
Schweidnitz. Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Karl Heinrich August 
Nickel, zum oangelüüchen Schullehrer in Bogenau, Kreis Schweidnitz. Die Bo: 
kation fur den bisherigen Paſtor secund, Zürn in Meſſersdorf zum Paſtor 
prim, an der evangeliſchen Stadipfarrlirche in Lüben. Die Volation für den 
bisherigen Subdialonus Werkenthin zum Diakonus an der Gnadenkirche zum 
Kreuz Chriſti in Hirſchberg. Ernannt: Die Referendarien Freiherr von La⸗ 
riſch, Padelt und Orthmann zu Gerichts ⸗Aſſeſſoren. Die Auskultatoren Adolph 
Scholz und Kunitz zu Referendarien. Die Nechtskandidaten Baron v. Richthofen und 
Juſt zu Auskultatoren. Der Büreau⸗Diätarius Gustav Junger zu Feſtenber, 
zum Buüreau⸗Aſſiſtenten bei der Gerichts Kommiſſion zu Prausnitz im Bezi 


des N zu Militſch Der Civil⸗Supernumerar Herrmann Wenzel zum 
Büreau:Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Habelſchwerdt. Der — 5 5 t⸗ 
boiſt Robert Stütze zum Hilfsboten und Hilfseretutor bei dem Stadtgerichte. 
3 sher n 3 En N ilfsexeku⸗ 
r bei dem Kreisgerichte zu u. Militär: i 

eg und Hilfserefutor bei dem Krei ——— ind 

elzer zu Striegau zum Hilfsboten 
Waldenburg. Berfept: Der Ge⸗ 


chweidnitz. Der Büreau⸗Diätar 


is 
Rue) 


eier Halte zum Kreisrichter bei dem 
e 


ea zu Guhrau. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schmieder zum Kreisrichter bei 


⸗Steine 
Kreis Wartenberg, iſt erledigt. Dieſelbe gewährt ein Einkommen von 144 Iha- 
lern. Vocirungsberechtigt iſt das Dominjium. 2. Die evangeliſche Schulſtelle 


tr Schweidnitz, 8. Dezember. Im Laufe künftiger Woche fine 
det hierorts von Seiten des Bürger- und des Frauen⸗Vereins die Chrift: - 
beſcheerung für arme Schulkinder ſtatt. Die hieſige Commune hat auch 
in dieſem Winter der Armenpflege ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuge⸗ 
wendet. So findet am 20. und 21. d. M. auf dem Platze des hie⸗ 
ſigen Armenhauſes, im Beiſein zweier dazu deputirten Bezirks⸗Armen⸗ 
Vorſteher, der Herren Konradt und Willner, eine große Kohlen: und 
Holzvertheilung an die bedürftigſten Stadtarmen ſtatt. — Unter den, 
vor Kurzem in Druck erſchienenen, die Intereſſen des Gemeinwohls un⸗ 
mittelbar berührenden Statuten ꝛc., heben wir namentlich zwei wichtige 
Arbeiten des Herrn Ober⸗Bürgermeiſter Glubrecht hervor, deren Publi⸗ 


kation einem längſt gefühlten Bedürfniß abgeholfen, und deshalb 


in allen Kreiſen die verdiente Anerkennung gefunden hat. Die erſte 
dieſer communalen und umfaſſenden Arbeiten beſteht in einem erläu⸗ 
ternden Regulativ, und ſetzt die Rechte und Befugniſſe der hieſigen In⸗ 
nungen, das Recht zur Anlegung von Magazinen für den Detailver⸗ 
kauf, und das öffentliche Feilbieten von Waaren für eine beſtimmte Ka⸗ 
tegorie von Handwerksmeiſtern feſt. Die bisher ziemlich ſchwankenden 
und unbeſtimmten Geſchäftsverhältniſſe der verſchiedenen Innungen, die 
ſich oft in Colliſionen beim Verkehr, namentlich in den verwandten 
Handwerken begegneten, haben nun für alle moglichen Fälle durch je⸗ 
nes geſetzlich und höhern Orts beſtätigte Regulativ eine beſtimmte und 
klare Norm erhalten. Die zweite Arbeit enthält ein Gemeinde⸗Steuer⸗ 
Regulativ für alle ſteuerpflichtigen Einwohner hieſiger Stadt, nach be⸗ 
ſtimmten Klaſſen und Kategorien, vom hoͤchſten bis zum geringſten 
Steuerſatze herab, genau geordnet. Die Finanzlage der Stadt iſt eine 
günſtige zu nennen. Bei allen großen und wichtigen Lebensfragen der 
Commune geht der Magiſtrat Hand in Hand mit der wackern Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung, in welcher ſchon ſeit 18 Jahren der um j 
die Stadt vielverdiente Herr Apotheker Sommerbrodt den Vorſitz führt. 
— Die Reißlandſche Bühnengeſellſchaft hat uns bereits ſeit einigen 
Wochen, nach monatlichem Aufenthalt, wieder verlaſſen, und iſt nach 
Glaz gegangen. Dem Vernehmen nach wird uns nach Weihnachten 
die beliebte Konradiſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft, die bisher in Strehlen 
verweilte, auf einige Wochen beſuchen. Ein ſeltner muſikaliſcher Kunſt⸗ 
genuß erwartet uns dieſen Freitag, durch die Aufführung eines großen, 
brillanten Militär⸗Konzertes im hieſigen Stadttheater, welches der talent⸗ 
volle und ſtrebſame Muſik-⸗Dirigent des hier garniſonirenden 2. Bat. 


und Bedenkliches zu, und erwähnt auch ihres gegenwärtigen interefjan- 
ten Zuſtandes. („On entend plus fort le chant funèbre.“) 8 

Das wird dem armen Gretchen zu viel — ſie fällt in Ohnmacht. 
Man ſieht, mit welchem Geiſte Monfleur d'Ennery von der Porte 
Saint⸗Martin drei Scenen ſeines deutſchen Vorgängers lich will nicht 
fagen: Vorbildes), nämlich: „Am Brunnen“ — „Zwinger“ — und 
„Dom“ — in eine einzige zu verknüpfen gewußt. 

In Reſina. Das iſt der klaſſiſch⸗heidniſche Boden, wo einft Her⸗ 
culanum ſtand, und wo der berühmte Lacrymae Chriſti wächſt. Ich 
übergehe die etwas froſtigen Späße der Herren Wagner und Fridolin, 
welche inzwiſchen wieder jung geworden, und zwar auf die merkwür⸗ 
digſte Weiſe. So oft nämlich irgend ein Sterblicher ausrief: „Wenn 
nur ſchon der heutige Tag vorüber wäre!“ oder „dieſer Monat!“ 
oder „dieſes Jahr!“ — fo nahm die alte Hexe alle dieſe Zeittermine 
ihren Günſtlingen ab und legte ſie den Wünſchenden zu. Auf dieſe 
Weiſe war beiden Theilen geholfen! — Fauſt iſt in die reizende 
Olympia (die verwandelte Sulphurine) verliebt; dieſe ſcheint jedoch 
den Soldaten Valentin vorzuziehen, denn — „il a le coeur plus 
jeune.“ — Die beiden Nebenbuhler wollen um die Schöne kämpfen, 
aber ſie erkennen ſich als Landsleute, als Deutſche — als Weima⸗ 
raner. Sie umarmen ſich als Brüder, der wackere Valentin tritt 
dem Landsmann ſein Schätzchen ab, und geht dann fort, um (wie er 
ee fagt) feine Mutter und feine Schweſter Margarethe auf 
zuſuchen. 

Fauſt iſt im ungeſtörten Beſitz feiner Olympia und will ihr eben 
ſeine Liebe betheuern, als ein Geſang von Pilgerinnen ertönt — „des 
jeunes filles du Nord“ — alſo deutſche Mädchen. Richtig! Mar- 
garethe erſcheint. Olympia fragt: „Liebſt Du mich oder ſie?“ und fährt 
bohnladyend mit Mephiſtopheles auf und davon. Fauſt erkennt den 
Dämon in jener Frau, ſagt aber, daß er von ihr nicht laſſen könne. 
Gretchen beſchwört ihn, ſie nicht zu verlaſſen und erzählt ihm, daß 
ihre Mutter die Schande der Tochter nicht überlebt habe. Das ver⸗ 
nimmt Valentin, der eben a tempo kommt, aber fein verwandlſchaft⸗ 
liches Verhältniß zu Gretchen verſchweigt, und aufs neue für Olympia 
in die Schranken zu treten ſich den Anſchein giebt. Er wird nun von 
Fauſt mit Hilfe des Teufels erſtochen; Fauſt ſchaudert vor ſich ſelbſt, 


vor der Gegenwart, vor der Zukunft — er ſehnt ſich nach Ver⸗ 
geſſenheit. vr 4 
155 mir!“ ſagt Mephiſtopheles, „ich führe Dich in die Vergan: 
genheit!“ u 
Herculanum. Die verſchütteten Gäſte, Muſiker, Tänzer, die 
Statue der Helena. — Wir find im Haufe der berühmten ei-devant 
Courtiſane Daphne, in deren Geſtalt Sulphurine erſcheint. Auch die 
übrigen todten Gäſte beleben ſich — Tänze, ein Baecchanal — das 
antike „Evoe“ wird angeſtimmt — Fauſt trinkt und dergißt - 
nur eine einzige claſſiſche Erinnerung iſt ihm verblieben: die Jugend: 
Poeſte, die Jugend Leidenſchaft — Helena! Margarethe erſcheint. 
ohne daß Fauſt ſie erkennt; mit einem Blick auf Mephiſtopheles ruft 
Margarethe aus: „Wir werden kämpfen und Du wirſt ſiegen!“ — 
Da belebt ſich die Statue der Helena, Fauſt ſtürzt auf fie zu, ver⸗ 
leugnet Gott, wird ein wahrer Heide, und weiht ſich einzig und allein 
dem Dienſte der Schoͤnheit. 3 
Mit prophetiſchen Worten verkündigt Margarethe den Untergang 
der „peuples maudits“ — gleich ſtürzen die Mauern und Säulen 
zuſammen, und der Veſuv fpeit Feuer. — Fauſt hat die Jugend ver⸗ 
geudet, die Liebe, hat die Unſchuld verführt, hat Gott geleugnet — 
der Teufel will ihn holen. „Noch nicht!“ ſagt Fauſt. „Du haſt mir 
noch Reichthum und Macht verſprochen! Mit ihrer Hilfe gedenk ich mich 
zu retten.“ — 3 
In Indien. — Einige burleske Scenen zwiſchen Wagner, Frido 
lin und Sulphurine. — Fauſt als „Maharadja“ hat Schätze nach 
allen Seiten ausgetheilt, aber die Leute dadurch nur unglücklich ge⸗ 
macht. Auch iſt eine Frau, „der gute Engel“ genannt, ihm allent⸗ 
halben mit ihren Wohlthaten zuvorgekommen. Das ärgert ihn. Zu⸗ 
letzt erkennt er in ihr, die ſelbſt arm iſt, und bei der alle Armen Zu⸗ 
flucht ſuchen, ſeine Margarethe. (Wie ſo? Da er früher Vergeſſenheit 
getrunken.) f i 
Er läßt fie nun in fein Schloß kommen, fie ſoll ihn retten, fol 
ihn lieben. Margarethe weigert ſich. Da ruft er den Teufel. Mar 
garethe verwandelt fih in einen Engel, eröffnet ihrem verblendeten An⸗ 
beter, daß ſie ſein Schutzgeiſt ſei und ihn allenthalben begleitet habe. 
— Aber wo iſt das wirkliche leibhaftige Gretchen? — Im Kerker. 


königl. 6 Infanterie⸗Regiments, Herr H. Goldacker, unter Mitwirkung 
fremder Gäfte aus Breslau, der Kapelle des königl. 19. Infant.⸗Regi⸗ 
ments, unter der gediegenen Leitung des rühmlichſt bekannten Muſik⸗ 
Meiſters, Herrn Buchbinder, nach dem ſehr reichhaltigen, und trefflich 
ausgewählten Reportoire von 16 Muſikpiecen, an dem gedachten Abende 
veranſtalten wird. Bereits ſind dazu die großartigſten Arrangements 
getroffen worden. Die einzige Privat⸗Kapelle, die hier außerdem durch 
ihre trefflichen Konzert⸗Leiſtungen überall die lauteſte und verdienteſte 
Anerkennung erntet, iſt die des Herrn Muſik⸗Dirigenten E. Grönitz, der 
immer die Kunſt über dem handwerksmäßigen Schlendrian im Auge 
behält, und keine Koſten und Opfer ſcheut, um feine Kapelle mit ſtreb⸗ 
ſamen, jungen Künſtlern vollſtändig beſetzt zu halten. 


T Strehlen, 8. Dezbr. Wie feit einer Reihe von Jahren aus 
dem Extrage verloofter Damenarbeiten und anderer Geſchenke zu Weih⸗ 
nachten arme Kinder bekleidet worden ſind, ſo wird auch in dieſem 
Jahre armen Eltern und Kindern eine gleiche Freude bereitet werden. 
Die Verlooſung hat am 28. November ſtattgefunden. Leider wird ſeit 
einigen Jahren eine geringere Betheiligung dabei wahrgenommen; die 
Geſchenke find weder fo koſtbar noch fo zahlreich wie früher. — Der 
Aufregung, welche die Wahlen und die am 21. v. M. hierſelbſt ſlatt⸗ 
gehabte nicht unintereſſante Wahlmänner⸗Verſammlung des geſammten 
Bezirks hervorgerufen hatten, iſt jetzt eine Ruhe gefolgt, welche nament⸗ 
lich den Kaufleuten und Gaſtwirthen unheimlich zu werden anfängt. 
Zu Einkäufen von Weihnachtsgeſchenken giebt es in den hieſigen Mo: 
dewaaren⸗, Pelz: und Kinderſpielzeug⸗Handlungen hinreichende Gelegen— 
heit, doch iſt an dem Verkehre der hieſigen Wochenmärkte das Heran⸗ 
nahen der Weihnachtszeit bisher noch nicht bemerkbar geweſen. — An 
Stelle des einen verſtorbenen und des andern von hier verzogenen 
Rathsherrn find die von den Stadtverordneten gewählten Bäckermeiſter 
Klugt und Kaufmann Kern von der königl. Regierung als Rathsherren 
beftätigt worden. An Liebe zur Kommune, Kenntniſſen im Kommu⸗ 
nal⸗Weſen und gutem Willen fehlt es den beiden Neugewählten nicht; 
möchten ſie in ihrem Amte ſich ſtets der Anerkennung ihrer Mitbürger 
zu erfreuen haben. — Morgen ſindet der Termin zur Verdingung des 
auf 17,000 Thl. veranſchlagten Neubaus eines evangeliſchen Schul⸗ 
hauſes hierſelbſt ſtatt. Die Stadtverordneten haben es mit Recht vor: 
gezogen, den Bau an einen einzigen Unternehmer zu vergeben. In 
der nächſten Sitzung dieſes Collegiums wird unter den drei Beſtbieten⸗ 
den derjenige gewählt werden, welchem auf drei Jahre das ſog. Markt⸗ 
ſtellengeld verpachtet werden ſoll. Das höͤchſte Gebot beträgt 453 Thl. 
Auch der modifizirte Steinbruch⸗Kontrakt wird der Genehmigung der 
Verſammlung unterbreitet, und dabei Beſchluß gefaßt werden, ob vom 
1. Januar 1859 an mehr als zwei Pächtern der Betrieb des Stein: 
bruchs geſtattet werden fol. Die Kommune hat ſich das Recht vor: 
behalten, Beſtellungen, welche direkt bei ihr eingehen, ausführen zu 
konnen und müſſen für dieſen Fall die Pächter einen Theil ihrer Ar: 
beiter abtreten. In der geſtrigen Kreistags-Verſammlung, welche 
nur ſchwach beſucht war, kam unter anderem auch der ablehnende 
Beſcheid des Juſtizminiſters auf den Antrag der Stände, arbeitsſcheue 
Individuen, ſtatt in einem beſondern Kreis⸗Arbeitshauſe im hieſigen 
ſehr dürftig beſetzten Gefangenhauſe unterbringen zu dürfen, zur Kennt: 
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niß. — Der Seiltänzer Emil Palm, welcher am 1. September d. J. 
pbierſelbſt einen Bruch beider Unterſchenkel erlitten hat, dankt im Kreis⸗ 
blatte nach feiner Wiederherſtellung für die ihm hier bewieſene große 
Theilnahme und Unterſtützung. — Am vorigen Donnerstag hat das 
Z3.te Eſchrichſche Abonnement⸗Konzert ſtattgefunden. Man iſt allgemein 
erfreut über den Aufſchwung, welchen die hieſige Stadtmuſik ſeit eini⸗ 
2 gen Jahren genommen hat und würden ſich die Konzerte gewiß der 


größten Theilnahme zu erfreuen haben, wenn der kleinſtädtiſche Kaſten⸗ 
geiſt unter dem Zuhörer⸗Publikum einen ungezwungen gemüthlichen Ver: 
kehr geſtattete. — Die Kunſtvorſtellungen des Mechanikers L. Heinz 
haben wohl gefallen, doch den Beutel des Unternehmers kaum gefüllt. 
— Die eingetretene mildere Witterung hat die Wiederaufnahme der 
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* Feldarbeiten geſtattet. Zahlreich ſieht man die Arbeiter mit Ausnehmen 
der halberfrornen Rüben beſchäftigt. — Der Geſundbeitszuſtand iſt, 
trotz Huſten, Schnupfen und dergl. katarrhaliſchen Beſchwerden, ziem⸗ 
5 lich gut. 

0 Neiſſe, 8. Dezember. [Gehalts⸗Erhöhungen. — Geo⸗ 
logiſche Bilder. — Unfall.] Durch Miniſterial⸗Verfügung iſt 
die Stelle des Directors am hieſigen Gymnaſium um 126 Thlr., die 
erſie, zweite, dritte, ſiebente und achte Lehrerſtelle um je 50 Thlr. erhöht 
5 worden. Hoffentlich wird dieſes Beispiel endlich die Stadt veranlaſſen, 
in der Gehalts ⸗Verbeſſerungs⸗Angelcgenheit, die über hieſiger Real: 
ſchule feit ſehr langer Zeit ſchwebt, endlich vorwärts zu gehen, da die 


Gehalte an dieſer Schule mindeſtens um 100, meiſtens um 150 Thlr. 
Br gegen die Gehalte der entſprechenden Stellen an den Gymnaſien und 
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Sie iſt verrückt geworden, hat ihr Kind getödtet, und der Henker er⸗ 


* wartet fie. — 
2 Fauſt (zu Mephiſtopheles). Nimm meine Seele, aber rette ſie! 
+ 


Mephiſtopheles. Hab ich Dich endlich! 
Der Tod erſcheint und trägt Fauſt und Mephiſtopheles mit ſeinen 

Flügeln davon. — Kobolde und Dämonen treten auf. „Ronde in- 
fernale.“ — 
Kerker. — Die bekannte Schlußſcene, nur bedeutend gekürzt und 
Be, aus dem Tragiſchen ins Melodramatiſche traveſtirt. 

Margarethe ſtirbt. Hierauf: 5 

Apotheoſe. — Oben der Himmel, unten der Eingang zur Hölle. 
Fauſt kniet an Gretchens Lager. Vier Engel tragen ihren Leib nach oben. 

Fauſt. e 7 

Mephiſtopheles. e iſt gerichtet! 

Engel 111 Herrn. Sie iſt gerettet. (Zu Mephiſtopheles): 
Fort, Verfluchter! (Zum knieenden Fauſſ): - 
„Que le pecheur se repente — un ange prie pour lui.“ — 
Ende. — 
Das iſt nun der neue Fauſt des Monſieur Adolphe d’Ennery de 
la Porte Saint⸗Martin. Que lauteur se repente! Doch nein! Er 
hat keine Urſache. Seit dem 27. Sept. bis zum heutigen Tage ſtroͤ⸗ 
men die Pariſer ins Theater, um alle die Engel, Teufel, Affen, Katzen, 
Fratzen, Koryphäen, das Ballet, die quatorze tableaux u. ſ. w. an⸗ 
Jjuſtaunen. Die Worte an und für ſich wären eigentlich Nebenſache, 
wie bei ähnlichen Ausſtattungs⸗Spektakeln — allein diesmal machen fie 
deen eigentlichen Hautgout. Das franzöſiſche Publikum bildet ſich näm⸗ 
lich ein, in dieſem „Faust“ das chef-d’oeuvre des berühmten Göthe 
le premier savant de Allemagne“ — zu beſitzen, und lauſcht 
den Unſinns⸗Phraſen des Mr. d'Ennery mit gierigem Ohr. Dieſer 
Reſpekt der Pariſer vor der deutſchen Literatur ift rührend und lobens⸗ 
werth. (Voſſ. 3.) 
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— —- f$n Berlin) kam kürzlich ein junger Pharmazeut durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit um's Leben, indem er, an heftigen Zahnſchmerzen leidend, um 
ſich Ruhe zu verſchaffen, wie er dies vorher ausgeſprochen, zum Chloro⸗ 
form feine Zuflucht nahm. Er legte ſich darauf ins Bett, das mit 
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anderen Realſchulen der Provinz zurückſtehen. — Seit einigen Tagen 
ſind hier Hoffmann's geologiſche Bilder aufgeſtellt und werden von 
einem ziemlich zahlreichen Publikum beſucht. — Vor einiger Zeit wan⸗ 
derte ein Soldat vor Tages Anbruch dem Bahnhofe zu, um mit dem 
Frühzuge abzureiſen. Der Fußpfad führt an einem ziemlich hohen 
Wallgraben der Feſtung vorbei, und der einſame Wanderer befand ſich 
plötzlich in dieſem, indem er zu weit links gerieih. Erſt ziemlich lange 
Zeit darnach gelang es ihm, Beſucher der Frühkirche durch ſein Geſchrei 
zu feiner Rettung herbeizurufen. Glücklicherweiſe iſt er jedoch, was bei 
der Höhe der Seitenmauern ſehr zu verwundern, mit einigen Contu⸗ 
ſtonen davongekommen. 


+ Kanth. 7. Dezember, [Inſtallation.] Heute fand hier die feierliche 
Inſtallation des biefigen allgemein geachteten Herrn Paſtor Biehler als Su⸗ 
perintendenten der neumarkter Dio zeſe durch den königl. Konſiſtorialrath Herrn 
Wachler ſtatt. Um 9 Uhr verſammelte ſich eine Deputation des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten, der Kirchenrath und Schulenvorſtand, ſo wie die 
Herren Paſtoren und Lehrer in der Behauſung des Herrn Superintendenten, 
und begaben ſich dann mit dieſem in den mit . friſchen Blumengewin⸗ 
den geſchmückten Tempel des Herrn. Hier erklang vom Chor herab der Cho⸗ 
ral: „Verleih uns Frieden gnädiglich.“ Vor dem Altare hielt Herr Konſiſto⸗ 
rialrath Wachler mit kräftigen Worten eine Anſprache in Bezug auf die Feſt⸗ 
lichkeit an die zahlreiche Verſammlung; worauf Herr Paſtor Pfitzner aus 
Rauße die Inſtallalionsurkunde vorlas. Auf dem Chor wurde nun eine Feſt⸗ 
kantate von A. Hefe recht brav aufgeführt, da es beſondets an tüchtigen Sän⸗ 
gern nicht fehlte. Die Liturgie hielt Herr Paſtor Lau aus Groß⸗Peterwitz und 
die Feſtrede Herr Paſtor Lic. Sandrock aus Neumarkt über den Schrifttext: 
„Ich bin der Weinſtock, ihr ſeid die Reben.“ Kollekte und Segen ſprach Herr 
Superintendent Biehler. Nach Beendigung der kirchlichen Feier begaben ſich 
die Herren Geiſtlichen zu einer Konferenz. Des Nachmittags vereinigte ein Feſt⸗ 
mahl gegen 40 Perſonen im Saale des Gaſthofes zur Stadt Breslau, bei wel⸗ 
chem jo manche patriotiſche und andere ſinnige Trinkſprüche ausgebracht wur⸗ 
den. Den 10., 11. und 12. d. M. foll zugleich die Kirchen⸗ und Schulenrevi⸗ 
ſion von dem oben genannten Herrn Konſiſtorialrath abgehalten werden. 


J Gleiwitz, 7. Dezember. Vor dem Schwurgerichte, das geſtern begon⸗ 
nen und nur bis nächſten Sonnabend dauern wird, ſaß heute auf der Anklage⸗ 
bank eine Frau aus Alt⸗Gleiwitz, angellagt der Bigamie. Sie hatte, nach⸗ 
dem ihr erſter Mann ſie verlaſſen, ſich aus ihrem frühern Wohnort, Pniow, 
ebenfalls entfernt, nach Alt⸗Gleiwitz begeben, ihr eheliches Verhältniß verleug⸗ 
net, und dort ſich zum zweitenmale verheirathet. Als der Vertreter des Staats⸗ 
n nach dem auf „ſchuldig“ lautenden Spruche der Geſchworenen den 
Strafantrag auf drei Jahre Zuchthaus ftellte, ſank fie von der Bank nieder, 
und konnte erſt nach einiger Zeit wieder ins Leben gerufen werden. Das Kol: 
legium verurtheilte ſie ſodann auf zwei Jahre Zuchthaus; als ſie den Saal 
verließ, wiederholte ſich jedoch der Krampfanfall. h 55 

Nach der Bewegung, die die Wahlen hervorgerufen, iſt es in politiſcher Be: 
ziehung wieder ruhig worden. Die Anſprache Sr. königl. Hoheit des Prinz⸗ 
Regenten hat indeſſen eine außerordentlich freudige Senſation in unſern Krei⸗ 
ſen erregt, und unſer Magiſtrat brachte demzuſolge im „Oberſchleſiſchen Wan⸗ 
derer“ ſie in wortgetreuem Abdruck zur öffentlichen Kenntniß für Diejenigen, 
die ſie nicht vollſtändig geleſen. 8 i 

Auch in unſern ſtädtiſchen Angelegenheiten iſt es jetzt ganz ſtille. Des 
Nachts tappen wir trotz oder wegen der ſpärlichen Beleuchtung noch immer im 
Finſtern, wenn nicht etwa die Kaufmannswelt bei den vielen Weihnachts⸗Aus⸗ 
ſtellungen und Ausverkäufen aus den ſchönen, im Innern glänzend erhellten 
Räumen, einiges Licht nach außen den durch die Straßen Dahinziehenden 
ſpendete. Von unſerer werdenden Gasbeleuchtung hört man zur Zeit noch 
nichts, und ſind auch bis jetzt keinerlei Anſtalten dazu getroffen worden. Im 
Geſchäftsleben iſt es auch recht ruhig. Die gedrückten Eiſen⸗ und Metallpreiſe 
haben manche Hütte zum Stillſtande gebracht, wodurch viele Arbeiter brodtlos 
wurden, und dieſe Umſtände tragen viel dazu bei, daß der Verkehr überhaupt 
ſtockt. Die vorjährige Kriſe iſt dazu auch noch nicht ganz überwunden, wes⸗ 
halb der Geldmarkt noch immer beengt iſt. Ja ſelbſt das Getreidegeſchäft will 
fich zu ſeiner alten Höhe nicht erheben, obgleich Schleſien ſich nicht einmal einer 
Mittelernte erfreute, und feine Bedürfniſſe vorzugsweiſe für die übervölkerten 
Diſtrikte Oberſchleſiens von anderwärts her ſich decken muß. Die Urſache 
dieſer ſortdauernden Hemmung liegt indeſſen in der guten Kartoffelernte, die 
beſonders Oberſchleſien hatte, und die einſtweilen noch immer herhält, und ge: 
gen den allzugroßen Bedarf anderer Cerealien ſchützt. Wir zahlten noch am 
letzten Wochenmarkte für den Scheffel Kartoffeln nur 16 Sgr. 6 Pf.; natürlich 
müſſen ſich die Preiſe der andern Fruchtgattungen danach richten. 


er 


tigkeit. Der Kaufmann Berliner von hier hatte als Geſchäftsführer eines 
biefigen Handlungshauſes nach Warſchau eine Reiſe gemacht, Abends fein Zim⸗ 
mer, das er mit noch einem andern jungen Mann bewohnte, mit Kohlen ſich 
heizen laſſen, und die Ofenklappe zu früh 7 . Am andern Morgen fand 
man den jungen Mann todt, und den Kaufmann zwar noch athmend, aber 
ganz bewußtlos. Er lebte noch bis gegen Abend, aber alle Rettungsverſuche 
blieben ohne Erfolg; Abends gab er ſeinen Geiſt auf. Er hinterläßt eine un⸗ 
verſorgte Familie. Ur a 

Nach der öffentlichen Anzeige in unſerm Lokalblatte hat ſich hier ein Inſti⸗ 
tut für Handlungslehrlinge gebildet, in welchem, wie der mitgetheilte Lehrplan 
ergiebt, Franzöſiſch, Buchha tung, kaufmänniſches Rechnen und kaufmänniſcher 
Rriefſtyl gelehrt werden. er SI N 

x. Ratibor, 8. Deibr. [Stadtverordnetenwahlen. — 
Geſchenk. — Neubau. — Mord. — Ausſetzung eines Kindes. 
— Muſikaliſches.] Bei den 1. d. M. abgehaltenen Stadtverordneten⸗ 
Ergänzungswablen der 3. Abtheilung hat nur ein Kandidat, Herr 
Schmied Bernhard Lachmann, die abſolute Stimmenmehrheit für 
ſich gehabt; bei den anderen Wahlen wurde keine abſolute Mehrheit 


erreicht, weshalb nochmals zur Wahl geſchritten werden muß. 


| Chloroform verſehene Ta 


ſchentuch dh vor das Geſcht haltend. In 


todtgeſchlagen werden. Der Reiter war, dem Vernehmen nach, ohne 
Beſchädigung davon gekommen. (H. N.) 


Koburg, 5. Dezember. Heute Abend kommt hier die neueſte 
Oper unfered Herzogs, „Diana von Solange“ (Text von Otto Precht⸗ 
ler), zur Aufführung. Außer Prechtler ſind hierzu noch andere ſchrift⸗ 
ſtelleriſche und muſikaliſche Notabilitäten, wie Liszt, Tempeltey, Puttlitz, 
eingetroffen. Seit vorigem Donnerstag gaſtirt auf unſerer Bühne 
Fichtner, Regiſſeur des Hofburgtheaters. (L. Z.) 


[Königsberg.] Ein hieſiger Jagdliebhaber hat vor einigen Ta⸗ 
gen auf der Jagd bei Mandeln (eine Meile von hier entfernt) das 
Glück gehabt, ein merkwürdiges Exemplar einer Eule in der Art zu 
treffen, daß nur der eine Flügel leicht verwundet wurde, und es des⸗ 
halb möglich war, den Vogel lebendig zu fangen und hierher zurück 
zu bringen. Nach dem Urtheil hieſiger Ornithologen iſt der⸗ 
felbe eine ſibiriſche Schnee eule, welche nur in den noͤrdlichſten 
Theilen der Erde vorkommt und in unſerer Gegend noch nie ange⸗ 


In jüngſter Zeit bedauerten wir hier die ſchweren Folgen einer Unvorſich⸗ Kreiſe Frauſtadt, Koſten und Kröben. Mit der Leitung der Verhandlun 


Der verſtorbene Fürſt Aloys von und zu Lichtenſtein hatte 
dem Landrath Herrn v. Selchow zur Unterſtützung der im hieſigen 
Kreiſe noch lebenden alten Soldaten die Summe von 150 Thalern 
zuſtellen laſſen. 

Der Neubau des Schul: und Küfterhaufed zu Kranowitz iſt auf 
5130 Thaler veranſchlagt worden, und wird im Wege des Minder⸗ 
gebotes vergeben werden. Der Bau ſoll bereits im kommenden Jahre 
vorbereitet und im Jahre 1860 ausgeführt ſein. 

In der Gegend zwiſchen Rybnik und Rauden hat ein Foͤrſter ſeine 
Frau ermordet und dann ſich ſelbſt entleibt. Die uns mitge⸗ 
theilten Nachrichten, betreffend die Veranlaſſung und nähern Umſtände 
dieſer Greuelthat, ſind zu unwahrſcheinlich, um ſie an dieſer Stelle zu 
wiederholen. Nach genauerer Ermittelung des Thatbeſtandes werden 
wir Näheres mitzutheilen nicht verfehlen. 

Heute Abends 7 Uhr fand in dem feſtlich dekorirten Jaſchkeſchen 
Saale das Jahresfeſt des hieſigen „Vincenzvereins“ ſtatt. Es wurde 
darin ſeitens des Vorſtands der Rechenſchaftobericht über Einnahme und 
Ausgabe des verfloſſenen Vereinsſahres erſtattet und daran manches 
Wort der Erbauung und Ermunterung geknüpft. 

Am 20. v. M. iſt ein ausgeſetztes, ca. 8 Tage altes Kind, männ⸗ 
lichen Geſchlechts, in hieſiger Stadt aufgefunden worden. Daſſelbe war 
in zwei roth, weiß, grün und grau karrirte wollene Tücher eingehüllt, 
und mit einem weißleinenen, feinen Hemdchen, deſſen Aermel mit ganz 
ſchmalen Spitzen beſetzt ſind, einem blau und weiß karrirten Halstuche, 
einem Käppchen von weißem Pique mit Spitzen bekleidet, und fanden 
ſich bei demſelben außerdem noch vor ein gehäkeltes Käppchen und ein 
weißes Käppchen von Cambrai, ebenfalls mit Spitzen beſetzt. Die 
Mutter des Kindes iſt bis jetzt unermittelt geblieben. 

In dem vergangenen Sonntag ſtattgefundenen erſten Konzerte des zweiten 
Abonnements 4x Herr Schrimpf ein Lied für Horn, komponirt von Riſch⸗ 
bieter, vor. Der Vortrag zeichnete ſich durch Wärme des Gefühls und glattes, 


korrektes Spiel aus. Das Programm des heutigen Konzerte enthielt die pracht⸗ 
volle Symphonie D-dur von Mozart, Ouvertüre zu „Fidelio“ von Louis von 
Beethoven, Ouvertüre zu „Ruy⸗Blas“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy u. a. Die 
Piecen wurden durchweg gut exekutitt. Der Abend war ein ſehr genußreicher; 


auch das Publikum ließ es nicht an Beifall fehlen. 


Correſpondenz aus dem Großherzogthum Poſen. 


Liſſa, 8. Dezember. [Tagesnotizen.] Wie in früheren Jahren ift 
auch in dieſem ein Verein von Frauen und Jungfrauen zuſammengetre⸗ 
ten, um die Mittel zu beſchaffen, armen Kindern eine Weihnachtsbeſchee⸗ 
rung vorzubereiten. Der hieſige Verein für Kirchengeſang veranſtaltete zu 
dieſem Zwecke bereits am Sonnabend im Hörjaale des Gymnaſiums ein Kon⸗ 
zert, das indeß nur mittelmäßig ſtark beſucht geweſen. Eine größere Theilnahme 
iſt wohl von der theatraliſchen Vorſtellung zu gewärtigen, welche zu glei 
chem Zwecke die Mitglieder des biefigen Geſelligkeitsdereins künftigen Sonntag 
den 12. d. M. veranſtalten wollen. — Die am jüngjten Freitage hier veran⸗ 
ftaltete allgemeine Volkszählung konnte ungeachtet des dabei verwendeten 
größeren Beamtenperſonals weder an dieſem, noch dem folgenden Tage zu Ende 
geführt werden, da in einzelnen Stadttheilen eine derartige Zählung ihre beſon⸗ 
dere lokale Schwierigkeit hat. Die Liſten waren bis heute noch nicht ſo voll⸗ 
ſtändig zuſammengeſtellt, daß ich Ihnen das genaue Reſultat der Zählung ger 
ben könnte. Die königl. Regierung hat angeordnet, daß überall, wo ausreichende 
Kräfte behufs Aufnahme der Perſonenregiſter der Polizeiverwaltung nicht zu 
Gebote ſtehen, die Volksſchullehrer mit dazu verwendet werden. Auch am hie⸗ 
ſigen Orte find daher mehrere der jüngern Lehrer mit dieſem Geſchäfte polizei: 
licherſeits betraut worden. — Der Fürſt von Sulkowski auf Reiſen hat am 
J. d. M. die von ihm beabſichtigte Reife nach Rom angetreten, woſelbſt ders 
ſelbe längere Zeit mit ſeiner Familie zu weilen gedenlt. Derſelbe wird alſo 
bei der zunächſt bevorſtehenden n des Landtages ſeinen Sitz im Her⸗ 
renhauſe diesmal nicht einnehmen. Für die Dauer ſeiner Abweſenheit iſt der 
Kane des Fürſten, Graf Stanislaus Plater auf Wroniamy und der 
ürſtliche Domänen ⸗Direktor und General⸗Bevollmaächtigte Molinek mit der Ver⸗ 
waltung des Vermögens und der fürstlichen Güter betraut und find beide zu 
dieſem Zwecke mit Generalvollmachten verſehen worden. — Morgen beginnt 
hier die vierte Periode der diesjährigen Schwurgerichts⸗Verhandlungen für die 


en iſt 
auch diesmal der Appellations⸗Gerichtsrath Hoyer aus Poſen, bisher Kreis, 
Gerichtsdirektor zu Grätz, betraut. Die 9 75 der koͤnigl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft werden von dem Appellations⸗Gerichtsrath Schottki und dem Staats⸗ 
Anwaltſchaftsgehilfen Aſſeſſor Bohlmann verſehen werden. Beide werden wahr: 
ſcheinlich ſchon zu Neujahr k. J. aus ihrer bisherigen Stellung hierſelbſt ſchei⸗ 


den; erſterer, um in feine neue richterliche Stellung zu treten, während der letz⸗ 
tere zu einer anderweitigen Gehilienjtelle bei der k. Ober⸗Staatsanwa 
en berufen fein ſoll. — Der landwirthſchaftliche Verein für di 
adt und Koſten wird am nächſten Montage zu einer Sitzung i 
ammentreten. 


liſchaft in Po⸗ 
e Kreiſe Frau · 
n Frauſtadt zu⸗ 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 
Berlin, 8. Dezember. Auch heute gehörte die Börſe den lei ifen® 
bahn⸗Aktien beinahe ausſchließlich. Die großen on Sen 
beſonders hervorgerufen durch die eine Bewegung der Spekulation begünftigende 
Schwebe, in welcher ſich ein Theil der betreffenden Unterne mungen gerade in 
dieſem Augenblicke befindet, gab dem Markte im Allgemeinen einen ſehr be⸗ 
Iebten n I 5 in welcher die meiſten andern Effek⸗ 

en verharrten, fa wurde. In der That ö j 
Goktſeung in der net der Verkehr auf die 


troffen worden i. Das Gefieder der Eule iſt wei 
a ee eiß, grau geperlt, die 


ſchoͤnen Kragen iß 
der Körper ſehr groß und kräftig, der Kopf mit 5 
von höchſt intereſſanter Bildung. Goͤnigsb. 3.) 
Aehnliches berichtet man aus Colberg vom 7. D ember i 
haben von einer naturhiftoriihen Merkwürdigkeit zu berichten, den Gr 
[deinen nämlich einer größeren. Zahl nordiſcher Schnee⸗Eulen 
(Strix nietea Linn.); fie haben ſich in unſeren Strandwaldungen 
niedergelaſſen, ſind vielfach geſchoſſen worden und vor einigen Tagen 
wurde ſogar eine lebendig zur Stadt gebracht. Das Thier lebt ſonſt 
nur im hohen Norden jenſeits des Polarkreiſes, im nördlichen Sibirien 
auf Island, Grönland ge., der bekannte Nordpolreiſende Kane traf ſie 
noch noͤrdlich vom Smithſunde unter dem 80. Breitengrade, woſelbſt 
ſie auf Schneehühner und Polar⸗Haſen Jagd machte. An Größe dem 
Ubu nur wenig nachſiehend, hat fie ein rein weißes mit ſchwärzlich 
braunen Flecken mehr oder weniger beſetztes Gefieder und bis zu den 
ſtarken ſchwarzen Krallen wollig Gefiederte Füße. Jedenfalls hängt ihr 
in Deutſchland außerordentlich feltenes Erſcheinen mit den ſtarken Nord⸗ 
ſtürmen zuſammen, welche Anfangs November über ganz Europa da⸗ 


binbrauſten und bis zu den ſüdlichſten S i i 
l ü pitzen unſeres Erdtheiles d 
Temperatur weit unter ihren mittleren Wer Bag 5 


[Eine intereffante und nicht unwichtige Erfind 
iſt in Wien ſo eben patentirt 5 Ein a Gere = 
nämlich einen ſogenannten „Eisſchrank“ konſtruirt, welcher, ähnlich wie 
die feuerfeften Kaſſen, luftdicht verſchloſſen, zur Aufbewahrung von Le⸗ 
bensmitteln dienen und ſomit Eiskeller in vielen Fällen entbehrlich 


machen ſoll. 
. 
[Neapel.] Man glaubt, der Veſun werde noch im Laufe dieſes 


Jahres ein außerordentliches Schauſpiel darbieten. Ueberall bilden ſich 


Er und Oeffnungen, und aus kleinen Kratern firdmt fortwährend 
ava. f 


Mit einer Beilage. 
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Beilage zu Nr. 577 der Breslauer Zeitung. — 


Freitag den 10. Dezember 1858. 


i amentlich auf Aachen⸗Maſtrichter, Wittenberger, Mecklen⸗ Antheile 107 Br., ſchleſiſcher Bankverein 8484 7 bezahlt. auf Keſerung pr. Dezember und Dezember⸗Januar 21 J bezahlt und 
Burger, Norababn bern für andere Papiere fehlte es an Kauf: und Spe. $$ Breslau, 9. Dezbr. (Amtlicher Produtten⸗Börſen⸗Bericht.] 21 % Gld., pr. Januar Februar 20% % bez., & Srübjabr 19% % Brief, 
kulationsluſt; in den von Wien reſſortirenden war dieſe überdies noch durch pt en etwas feſter; Kündigungsſcheine — —, loco Waare 44 Thlr. bezahlt Id., pr. Juni⸗Juli 18% % 
den Umftand eingeſchränkter, daß die Börſe in Wien wegen eines n pr. Dezember 44% —44 Thlr. bezahlt, e. em 44 Ahle. ad und ; 4 % g 
ſttages feiert, Durchſchnittlich war übrigens auch der geſchäftsloſe Theil der Old. e 1859 1 45 Thlr. Br., Februar⸗März 447% Thlr. bezahlt, Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 2 W. Weizen, 1 W. 
2 —. heute n. Geld blieb fortgeſetzt flüſſig und waren gute Dis: Jun = — —, April⸗Mai 45% Thlr. bezahlt und Gld., Mal⸗Juni — —, Roggen, 1 W. Gerſte, 2 W. Hafı 
conten zu 3% % geſucht. . 5 uni⸗Juli — —. . zen 
ditaktien waren vor allen anderen geſchäftslos, ſelbſt Oeſterreichiſche gin Rüb öl feit, aber geſchäftslos loco Waare 14% Thlr. Br. 14% Thlr. Gld., 34—36 Thlr., Erbſen 58 —66 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 24—30 Thlr. pr. 
BB = in beſchränktem Maaße bei ſchwankender Haltung — Sie hatten pr. Dezember 14% Sr. Br., 14% Thlr. Gld., De e e 14% Thlr. 26 Scheffel. p 


(Fortjegung.) Darmſtädter 95 Br., Credit⸗Mobilier A bezahlt, Commandit⸗ Spiritus behauptet, loco ohne Faß 21,—21 421 % 1 
Brief, 
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1% % mehr (125 7) erreicht, ſchloſſen aber 124%. Vorprämie pr. ult. wurde Br., Januar⸗Februar 1859 14% Thlr. Br., 14% Thlr. © bruar⸗März 
12% er 3 — 120 % Sch 1%, Rüdprämie 123 oder 3 eren . ohne Jun Sr Br., März. April — —, April⸗Mai 14%, Thlr. Br., Nas gun —, 
ewegung waren nur Deſſauer, die ſich 1% höher auf 56% ſtellten, diefen | Juni⸗Juli — — 
— — ziemlich behaupteten, da —— rd 805 705 Arrangement Kartoffel⸗Spiritus feſt; pr. Dezember 8 Thlr. bezahlt, Dezember⸗Januar J n f e U a t e. 
wegen „Vorw. und Neuhörde“ dem Ziele näher gekommen ſei, — eine An⸗ 8 Thlr. bezahlt, a a 1859 8 Zlr. bezahlt und Gld., Februar⸗März Wilhelmsbahn. 
nahme, welcher wir glauben widerſprechen zu müſſen. Genfer waren matter, 87 Thlr. bezahlt, My Se 8 April⸗Mai 8% Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni Im Monat November 1858 betrugen die Einnahmen: a 
(64%), Darmſtädter zu dem lezten Course (94%) ohne Abgeber, aber auch 874 Thlr. Br., Juni⸗Jult 9.—8 7% Tölr. bezahlt. aus dem Perſonen⸗Verlehktr - » 5,517 Thlr. 29 Sgr. — Pf ö 
ohne allen Umſatz, Disconto⸗Kommandit⸗Antheile eher feſter als geſtern und! Zink ruhig. b 5 : aus dem een . 2 
ſelbſt % höher mit 107 nicht leicht zu haben. Berliner Handel in guter Frage bei > Breslau, 9. gen er. [Brivat-BrodultenMarkt:Beribt.]| aus dem Gil, und FradtgäterBerliht . . 31,59 „„ 
* böberem Gebote (83%). Meininger gleichfalls 4 % boͤher (84%), Nord: Für alle Getreidearten in 8 05 Qualitäten war auch der heutige Markt dur aus dem Durchgangs⸗Verkehr orkehallich a 
deutſche und Vereinsbank ebenfalls feſter, Leipziger dagegen nur % % herab- beſſeren Begehr ſehr feit . nee zur Notiz wurden willig angelegt; das ſpäterer geſtſezung en 0 
geſezt mit 72 anzubringen. N Seſchaft war nchund die Offerten dianggz da ea an Auswahl ig munen Außerdem Exkraordinaxia 6,0% 2 ö 
In Notenbonk⸗Aktien fehlte alle Bewegung, nur ein klein wenig vermehrte] Sorten mangelte und die f en von Bodenlägern, ſo wie die Landzufuhren — , . are | 
rage für Preußiſche 5 wäre hervorzuheben. Preußische größtentheils aus mittlen und geringen Gattungen beſtanden. Zuſammen 46,601 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. 
beit behaupteten 143%. Fremde Bankaktien waren vorwiegend an- Weißer Weizen 8 Sgr. Im November 1857 wurden eingenommen 45,580 Thlr. 17 Sgr. — Pf. | 
eboten, Geldcourſe erhielten ſich nur für Hannoverſche, Luxemburger und Gelber Weizen 1. 75—85—90— 92 „ Ratibor, den 8. N 1858. ö 
Bid ; A waren dagegen ſter heilt Ken zu = 1 i De u. neuer dgl. Ar SE 7 „ uach Ona Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 
ie Nachrichten, die wir in unſrer heutigen Zeitung über das Arrangement“ Roggen 525; ee 5 — — — | 
geben, welches von der Regierung eingeleitet ift, 9 Gemeinſchaft it der Gert EEE IT 2852 54— 56 „ und Zu einer Beſprechung über die Nachwahl eines Abgeordneten er⸗ 
niederländiſchen und belgiſchen Regierung die Verbindlichkeiten gegen die Prio⸗ neuu eee. — — 4 8 lauben ſich die Unterzeichneten ſämmtliche Herren Wahlmänner der Kreiſe 
ritätsgläubiger a hie 0 17 für daher dis 28 , de Da: 5 ee ar 38 6 Gewicht. Liegnitz, Jauer, Goldberg⸗Hainau auf | 
i d Prioritäten. ien um 147 r bis 28%, die neuer : == n N 
5% Pane 2% höher bis 73, während die 4½ % Prioritäten ſich auf 75 Koch⸗Erbſen 75—80—85— 90 „ in d Saat d. > Bad 5 88 f 81 — 15 
dürchſchnittlich behaupteten. Auch den Mecklenburgern ſprach man in Folge Futter⸗Erbſen - - = 60—65—68— 72 „ in den Saal des Ba ehauſes zu Liegnitz ergebenſt einzuladen. 0 
des neueſten Standes der Verhandlungen über die Oftbahn zeitweiſe wieder Oelſaaten gut en Winterraps 120—124—127—129 Sgr. Winter: Liegnitz, den 9. Dezember 1858. 
beifere Chancen zu und ſchien namanlig am Schlufie geneigt, % mehr, 6) |rüblen 100110119120 Ser., Sommerrübſen 80859093 Sgr. nach Amann, Kreisgerichts⸗Rath. Jaenſch, Dr. med. 
anzulegen. Cs wurde indeß meilt nur 53% und 534, häufig auch mit 53% Quint und Tcodenbeit, : Neumann, Kaufmann. Quods., Ritterguts:Befiger 
und ſelbſt mit 53% gehandelt. Rotterdamer ſtellten ſich wieder auf den höhe⸗ Rübdl etwas feiter; loco 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., pr. Dezember D . 5 9 5 


1 
h - is 60, ine|14% Thlr. Br. Dezember: Januar 14% Thlr. Br., Januar⸗Februar 14% Thlr. Treutler, Fabrikbeſttzer. [4485] 
ren geftrigen Cours (75). Nordbahn hoben ſich um 4 % bis 60. Auch Rhein Februar⸗Mär 14% Til 1 Thlr. Br., 4 A E . 
Nahe wurde von der allgemeinen Bewegung der Aktien ihrer Gattung influirt Br. Februar⸗März 14% Zhle, Br. April⸗Mai 15 Thlr. Br. g ö r g 
n mige; r . ie a fed. fr 8 g e ae 1 
wi 48, 1% r a eſtern am © “ u ö > n 4 1 ; i i 
2 bob mil 66 igt abgegeben bi die Frage war indeß nur ſehr heute gute Feen 84 n 5 oh die Preiſe unverändert. Hidden ch E. Burger ede dee ber Sr eng — 
gering. Wittenberger ſtiegen um 1% auf 37. : e g t 18202254 8. lr. nach Qualität. niſſe in den bunteſten, anziehendften Farben für die Jugend ſchildert. Das 
In den ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien war die Geſchäftsloſigkeit größer als ge⸗ Weiße Saa 2222 Kli. gm glänzend ausgeſtattete Buch in überaus wohlfeil. W ö 


ſiern. Im Allgemeinen blieben aber alle Deriſen feit. Beſonders für Pots⸗ Waffer ſta n d. Als weite d N K ſich di ; 
0 , mp Mbeneier‘ von Dale 

ieſem Courſe unbefri 3 We 0 I — — ; ö enn 
Testen Courſe weichend, waren Rheiniſche und Köln⸗Mindener flau; Anhalter Stettin, 8. Dezember. [Bericht von Großmann u. Comp 4 el Eee * . F 5 3 
und Stettiner zu den letzten Courſen. Stargard⸗Poſener drückten ih um 47 Weizen auf d. verändert, loco gelber nach Qualität 58—58 1 Thlr. Leben“ machen wir aufmerkſam. — „Blumen und Perlen“ beißt ein neues vor⸗ i 
auf 86%. Freiburger waren ohne Käufer zu 96% und 9444. Oeſterreichiſche pr. Säpfo. 0 auf Lieferung 83/B5pfo. gelber pr. Dezember 60 Thlr. bez., Pr. |treffliches Buch, welches Rofalie Koch für Madchen von 10 bie 15 Jahren ge 
4 


ahn gingen bei feiter Haltung in Folge der guten parifer Notirung um Frühjahr 64 Thlr. bez. und Br., desgl. 82/85pfb. 627, Thlr. bez. 
= * bis 172 ſchloſſen aber 172; zu 173 und 174 oder 3, ſo wie zu 8 Roggen ziemlich erde 00 pr, psd. 427%½—43 / Thlr. nach 
174 oder 2 wurden Vorprämien gemacht. - a Qualität bezahlt, auf Lieferung 77pfd. pr. Dezember 42% —43 Tir. bezahlt, Nr. 2, in Breslau. 
Preuß. Staatspapiere waren begehrt und erzielten Prämienanleihe % mehr pr. Frübſahr 45% Thlr. Gld., pr. Mai⸗Juni 45% Thlr. bezahlt und Br., pr. . e stan. . — | 
(117%), Staatsſchuldſcheine % mehr (84%); die 44% Anleihen waren da⸗ | Suni: Juli 2615 Thlr. Br. i (Eingeſandt.] Puck! Puck! Der luſtige Elfenſohn präfentirt von 
egen zu 100% eber angeboten; die 4% fand zu 95 leichter einen Käufer. Gerſte loco pommerſche pr. 7Opfo. 37 Thlr. bezahlt, auf Lieferung pr.] Neuem fein allbeliebtes Weihnachtsbuch mit herrlichen Mährchen, Liedern 
Abe Pfardbrieſe feſt und häufig 4 — %% höher ohne Abgeber, von Renten⸗ Frühjahr 69/70pfd. große pommerſche 37 / Thlr. bez. Erzählungen, Bildern und Spielen, in drei Jahrgängen a 1 Thlr. Die 
briefen waren Pommerſche und Poſenſch übrig. (B. u. H. Z.) Hafer geſchäftslos. ; Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung von Julius Hainaner in Breslau, Shwets 
— — 1 f 3 5 Sr mern A. de 785 We: 90 9 nitzerſtraße Nr. 52, im erſten Viertel vom Ringe, hat Vorrath. [4399] 
9. Dezember. [Börſe.] Die Börſe war heute für einige üböl unverändert, loco 14% r. bezahlt, auf Lieferung pr. Dem 5 ee ee ee ee re 
a A, ee. für Diele; auch öſterr. Grell ber⸗Januar 14% Thlr. bez., pr. Februar 14%, Thlr. bez., pr. April 14% Thlr. Pädagogiſche Sektion. ö 
Winne jebocp vernachläbigt. „Bonds, befons |beu, pr. Mpril:Mai 142% a n Fo R 
nig ver Zu er e e o r. Br., 8 7 . „ 
Bar dig ltung eher eine mattere zu nennen. ba, pr. April» Wat 1240 Ahle. bes, r. Meal, Just 12% Tris. 0 Hofrat Werner, Mar Waldan und Fr. 28. Helfer. [4135] 


ſchrieben und der Verleger glänzend ausgeſtattet hat. [ 
Wir ſahen ſämmtliche Echriſten ausliegen bei Joh. Urban er Ning 
3. 


n C. C. Meinhold und Söhne in Dresden erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhandlungen zu Werthvolle Weihnachtsgeſchenke!! ! + 


Im Verlage vo 5 g 2 h - } 
? in 2 l dinand Hirt's königl. Univerſitäts⸗Buchhandlung, 5 bu 38 en 
haben n Breslau in Jerdinand de tal 1 Engliſche, franzöſiſche und deutſche Lyrik in Miniaturausgaben 1 


bei 21 e E. Soldatentuſt Soldatenleid, für Deuſchlands muthige Jugend. Ein Bilder: berieben Eduard Hallberger in Stuttgart iſt in dritter Auflage erſchienen und durch alle Bug han ogen zu 
* U 7 x 5 5 ’ ? 7 5 
—— Jweieklei Brüder. Cine ar die zeifere Jugend. Preis 24 Sgr. in Breslau durch Ferdinand Hirt's königl. Univerſitäts⸗Buchhandlung, am Naſchmarkt Nr. 47: 
Hräſſe und Asbjörnſen, Märchenſtrauß. Mit 60 Orig.⸗Holzſchnitten. Preis 1 Thlr. 0 x N 
nen 2. df. passe Album Iyriquue| The Rose, Thistle 
Kies, Pfarrer, Goldſternchen und Goldhärchen. Ein Mährchenbuch für die Kinder: . and Shamrock, 


welt. Preis 15 Sgr. France moderne Ä 114 5 
ine Menagerie. Ein Bilderbuch für kleine Kinder. Preis 12 Sgr. par of englis oetr 
Sm Walde. Ein Bilderbuch für Kinder. Mit 16 kolor. Bildern. Preis 12 Sgr. Eugene Borel. 5 5 5 y 
Ferdinand Freiligrath. 


Spiel und Leben. Ein Bilderbuch für Kleine und Große. 3. Auflage. Preis 18 105 


S er Goldbronnen. 2. Aufl. Preis 1 Thlr. 58] R — 5 
© Cas, 3 Für fromme und liebe Kinder. Preis 1 Thlr. Deutſcher Dichterwald. Natur und Herz 5 
G. Süs, Das Kind und feine liebſten Thiere. 3. Aufl. Preis 1 Thlr. i A | ee e. * 
En * yrifche Gedichte. 
So eben erſcheint . a i SE 3 = 5 e = 55 
und iſt vorräthig in Ferdinand Band 1. 500 ts⸗Buchhandlung in Breslau: ö it en . bbar Joh ann Gabriel Seidl. 0 
an b 9 Die Lyrik der drei Weltſprachen, von den allgemein anerkannten Verfaſſern in dieſen eben er⸗ | 
Die Heilen in Central Afrika ſchienenen dritten Auflagen reviditt und bis auf die neueſte Zeit vervollſtändigt, o 
a wie die herrlichen Gedichte des 2 1 . 4 = ee ne | 
* — in reichſter Ausſtattung — gewiß die ſchönſten und willkommenſten Ge e für Damen a | 
Mungo Park bis auf Dr e Barth und Dr. Vogel. Preis jedes der vier Werke, je ca. 36 Bogen in feinſtem Einband mit Goldſchnitt, 2 Thlr. 
Von Dr. Ed. whaumtneg, ; = 
Mit luftrationen in Farbendruck, comp. von Julius norr, - en zin Keen 2 chienen und vorräthi 
i Ad. Schroͤ i dorf. In Hartleben's Verlags-Erpedition in Leipzig und Wien ift ſoeben erschienen ig 
Porträts, Karten, e 85 3 5 . ep chrödter in Düſſeldorf ; in Ferdinand Hirt's önigl. Univerfitäts:Buhhandlung zu Breslau: 0 
; deutung dieſer intereſſant iſen überhebt die Verlagshandlung der Mühe der ehlung. Nur > 3 
428 Ir el auf He Blast tms Sara ie Zee, Wen 3 Drink 5 Declamations- Spiree 
iſt, jo wie a rillante Ausſtatt inzuweiſen. „ ö unkt ift der, durch eine zu⸗ — g 
Ki ara Nieibenfolge feflelnder Ginzelnbeiten ann Verlauf der Lektüre ein klares und wiſſenſchaftlich richtiges für Eruſt und Scherz, Geiſt und Herz 5 | 
Gejammtbilb zu. CHEN uf die ſehr günſtigen Urtheile der „Grenzboten“, der augsburger „Allgemeinen Zeitung“, 1 
der br Grdfunder, des Drapaına für ek des Auslandes, ber „Kölnischen Jeikangg. des „Hamburger i Von M. G. Saphir. 
Corteſpondenten“, der — und einer großen Zahl 3 Blätter. : [4460] Taſchen⸗Format. — Elegante Ausgabe. — 1 Thlr. 6 Sgr. a 
Schauenburg u. Comp. in Lahr. Der Vortrag von Geiſt und Herz erhebenden Poeſien bildete von 5 ein ap en gebildeter, gemüthe 
N licher Eirkel. Scwerich dürfe ſic für Ernst und Scherz eine befiere Nag neſſen lalſen b Karbies Declamationde 
Bei J. F. Steinkopf in Stuttgart iſt erſchienen und in Breslau vorräthig [4461] [ Piecen, die in des Verfaſſers Akademien in Wien einen wahren Beifallsſturm erregten und hier zum ae 42 N 
in Ferdinand Hirt's 2. Univerſitäts⸗Buchhandlung, am Naſchmarkt Nr. 477 ſammelt erſcheinen. 
ra, Grube. | z 
Biographien aus . N ee Ban und religiöfem Sinne. Dritte Feſtgaben für gebildete Frauen! ö 
? it vi ographien. eh. 27 8 z 2 u 
e Gehen abe e e has Behr u un Bi Schlinge von Jung, um Borräthig in Ferdinand Hirt's königl. Univerſtäte⸗ Buchhandlung zu Breslau: 
Mit; fie werfichen abe ichnen und Dem Gemfthe nahe zu bringen ne ente 27 Nabu Nudolphi, Karoline, Gemälde weiblicher Erziehung. Vierte Auflage. 2 Bände. 
— ene e baden eden Binde, a a 86. 2 Dir. Giegant geb. in Leinwand, die 2 Thele in 1 Band 2 Thlr. 27 Sgr. 
_ = — — Erſe Reihe. 4. Aufl. 22. Bogen 8. Geb. 27 Sgr. Pilz, Dr. C., Bilder aus dem Mutterleben nach Wahrheit und Dichtung entworfen. 
— — — — Zboeite Reihe. 2. Aufl. 167 Bogen 8. Geh. 221 Sgr. Mit pädagogiſchen Randbemerkungen verſehen und der lieben Frauenwelt gewidmet. 8. les 
— — Bilder und Seenen aus dem Natur: und Menſchenleben. Vier Theile. gant geheſtet. 1 Thlr. 


! 
1. Aſien und Auſtralien. 2. Afrika. 3, Europa. 4. Amerika. 8 17 Sgr. [4463] C. F. Winter'ſche Verlagshandlung in Leipzig. 
= 


— — (—ͤ— a en — 


Die Verlobung meiner Tochter Cäcilie 
mit dem Kaufmann Herrn Saul Cohn aus 
Guttentag, beehre ich mich Bekannten und Ver: 
wandten ſtatt beſonderer Meldun 5 
anzuzeigen. Loslau, den 7. Dezember 1858. 

Dorothea verw. Loewe. 


ö die empfeblen fih: 4475 
aus Bertohte emiehln fh: [4475] 
Saul Cohn. 


[5427]| Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung unferer fungen Tochter Ho: 
le mit Herrn Leopold Brieger aus 
eiſſe, beehren wir uns Verwandten u. Freun⸗ 
den ſtatt beſonderer un. ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 9. Dezember 1858. 
Wolff Sachs und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Nofalie Sachs. 
Leopold Brieger. 


Die heut voll gene Verlobung unſerer ältes 
ſten Tochter Cäcilie mit dem Kaufmann Hrn. 
Ferdinand Nügner aus Breslau, beehren 
wir uns Verwandten und Freunden ſtatt jeder 
befonderen Meldung hierdurch arb, 4221 


zeigen. & 
y Waldenburg, den 7. Dezember 1858. 
P. E. Frankenſtein und Frau. 


Am 6. d. M. verſchied nach langem ſchweren 
Leiden unſere liebe Tochter, Schweſter und 
Schwägerin Clara Hübnerz ſie iſt durch 

Gottes Gnade im freudigen Glauben an ihren 
P Bon heimgegangen. Das iſt unſer großer 

toft in unſerm bittern Schmerz. Unſere Ver⸗ 
wandten und Freunde bitten wir un ie 


ilnahme. 
Mew, den 8. Dezember 1858. 
Die Hinterbliebenen. 


Theater⸗ Repertoire. 

Freitag, den 10. Dezbro 60. Vorſtellung des 
vierten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
um zweiten Male; „Feenhände.““ Luſt⸗ 
iel in 5 Aufzügen. Nach Scribe 's „Les 
doigts de fee“ bearbeitet von Th. Gaßmann. 
Sonnabend, den 11, Dezbr. Bei aufgehobenem 
Abonnement. Zum erſten Male: „Rienzi, 
der Letzte der Tribunen.“ Große tra⸗ 
15 Oper in 5 Akten von Rich. Wagner. 
Die Tänze und Cvolutionen ſind arrangirt 
vom Hrn. Balletmeiſter Pohl. Die neuen 
Dekorationen ſind vom Hrn. Theatermaler 
Schreiter. Die neuen Koſtüme ſind nach den 
f . Figurien nach Angabe des Hrn. 

Garderobe⸗Inſpektors Eberius angefertigt. 


— ——.—.—— 
Mont. 14. XII. 6. Inst. u. B. IV. 
Verein. A 13. XII. 6. J. A III. 


Zur namentlichen Abſtimmung 
über die ſechs Propoſitionen der jüngſten Ger 
neral⸗Verſammlung der evangel Schullehrer⸗ 


Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Anſtalt] & 


werden ſämmtliche Mitglieder derſelben in Diö⸗ 
ces Breslau erſucht, Sonnabend den Al. 
d. M., Nachmittags 2 Uhr, in dem erſten 
Klaſſenzimmer der evang. U Nr. 1, 


. Nr. 7, zu einen. 
A487 er * Wadige! David. 


Montag, den 13. Dezember Abends 7 
Uhr findet im Saale des „König von Un⸗ 
garn“ eine muſtkaliſche Soirce ftatt unter 
freundlicher Mitwirkung des Herrn Dr. 
Damroſch, Herrn Muſikdirektor Carl 
Schnabel und des Hrn. Lehrer Schubert. 

Billets à 20 Sgr. ſind in den Muſi⸗ 
kalienhandlungen von König u. Co. und 
Scheffler (früher Cranz) zu haben. 
Kaſſenpreis 1 Thaler. [4456] 

Breslau, 10. Dezember 1858. 

Emma Mampe-Babnige. 


‚Circus Charles Hinne 


im Kaerger’schen Clreus. 

Heute Freitag den 10, Dezember: 
Große Vorſtellung. 

Auf vielſeitiges Publius des bochgeehrten 


Das Feſt der Kabylen. 


Anfang 7 Uhr. — Näheres die Tageszettel. 
(4321 Charles Rinn“, Direktor. 


Mechaniſches Theater 


von M. Morieyx aus Paris, 
im Saale des blauen Hirſch, Ohlauerſtr. Nr. 7. 
Heute und morgen große Vorſtellung 
Kaſſeneröffnung 6 Uhr. (4453 
e e TE fl. 4 6 
. Sgr., 2. Pl. 5 Sgr., 3. Pl. 24 Sgr⸗ 
b Aſes Mebrige durch die Zettel. 


——— —— 
Weiſs⸗Garten. : 
Heute, Freitag, den 10, Dezember: AGte 
ente Benee konzert der Springer⸗ 
sen Kapelle, unter Direktion des könig⸗ 
Muſik⸗Direktors Herrn Moritz Schön 
und unter Mitwirkung des Virtuoſen Herrn 
Coloſanti aus Neapel. 
g kommt unter Anderm: Sin: 


ur Au N 
fonie (Eroica) von Louis v. Beethoven. 
5 Uhr, Ende 10 Uhr. 


Dante! Ba bei Bose. = Karte 
. onnenten: Herren ’ 
0 en 5 Sgr. 2 


n Hauslehrer, 


Candidat, gutmuſilaliſch, wird für vier 
Kinder, vom 1. Januar ab, geſucht. Con⸗ 
feſſion iſt gleich. Anmeldungen u. Zeug⸗ 
niſſe, auch aus dem letzten Wirkungskreiſe 
werden erbeten unter Adreſſe J. G. poste 
restante Kattowitz Oberſchleſien. [5346 


— Lehrling. 
Ein geſitteter, gebildeter, junger Mann 
der die Secunda eines Gymmafti beſuchte, 


hübſch ſchreibt und 1 gut Poln 90 


wie Deutſch ſpricht und ſchreibt, eine b 

deutende Penſion zahlen will, ſucht am 

ee Platze in einem Comptoir oder 

lebhaften Geſchäfte eine Eleven⸗Stelle. 

Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Feldmann, 
i Schmiedebrücke Nr. 50. [4340 


2722 —— 


Buchhandlung Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2. Sdrstan ii neben Jö ien In auer bei 


Münchener Bilderbogen. 


a Verlage von Braun u. Schneider find foeben erſchienen und in allen Buch: und 
un 


Kunſthandlungen Deutſchlands und des Auslandes i reslau bei 
Kern, Ring Nr. 2: BERN bi Job. 4465 
Münchener Bilderbogen. Herausgegeben von Kaspar Braun und 
Friedrich Schneider. 10tes Buch oder Bogen Nr. 217240. 

Inhalt: Nr. 217. Reiter⸗Abenteuer. — 218. Wenn es dem Giel zu wohl wird, geht er 
aufs Eis tanzen. — 219. Phantaſtiſcher Carnevalszug. — 220. König Droſſelbart. — 221. 
Das edle Handwerk. — 222. Wie der Peter ein Jahn geworden iſt. — 223. Der gehörnte 
Siegfried. — 224. Die Kunſtſtücke des Zauberers Carmoſinis. — 225. Das Einfangen der 
Hirſche. — 226, Die Freunde aus der Kinderzeit. Erſter Bogen. — 227. Die Freunde aus 
der Kinderzeit. Zweiter Bogen. — 228. Die Heinzelmännchen. — 229. Skizzen aus dem Jagd⸗ 
leben. — 230, Der Glückliche und der Unglückliche. — 231. Brüderchen und Schweſterchen. — 
232, Die Abenteuer des Freiherrn von Münchhauſen. Dritter Bogen. — 233, Scenen und 
Bilder aus der Vorzeit, — 234. Wie ſich Fuchs und Storch zu Gaſte luden. — 235. Die 
Sternthaler. — 235. Laſt⸗ und Zugthiere. — 237. Hirſche und Rehe im Walde. — 238, Land⸗ 
ſchaftsbilder. — 239. Der Hanswurſt iſt los. — 240. Bilder⸗Allerlei. 

Preis für den Bogen ſchwarz 1 Sgr. 

„ „ dag Buch do. 24 Sgr. 

„„ „ eleg. geb. 1 Thlr. 4 Sgr. 

„ „den Bogen color. 2 Sgr. 
das Buch „ 1 Thlr. 10 Sgr. 8 
„ Neleg. geb. 1 Thlr. 20 Sgr. 
neue Buch der „Münchener Bilderbogen“ ſich derſelben gün⸗ 
Die früheren Bogen ſind fortwährend 


„ „ 


[73 „ [2 
Wir hoffen, 5 dieſes 
ſtigen Aufnahme erfreuen möge, wie ſeine Vorgänger. 
einzeln, buch⸗ und riesweiſe zu beziehen. 
* ei herannahender Weihnachtszeit erlauben wir uns Eltern, Lehrer und Kahr 
auf den ſo eben erſchienenen Aten Jahrgang de 82 


Töchter Albums, 


Unterhaltungen zur Bildung des Verſtandes und Ge: 


müthes der heranwachſenden weiblichen Jugend, 
herausgegeben von Eh. V. Gumpert, aufmerkſam zu machen. Der Preis des 
Bandes von 37 Bogen Text RE dauerhaft gebunden ift 
5 N 


2 . 7% Sgr. 

Seit 4 Jahren, fo lange dieſe Ju i ei ie Kriti 

1 N gendſchrift ericheint, hat die Kritik, und beſonder 

I die padagog ſchen Zelſchriſten die Gediegenheit und den Werth dieſes Buches 55 > 
RR Der pädagogische Jahresbericht für Deutſchlands Volksſchullehrer jagt über den vorher⸗ 
RB gehenden Jahrgang: „Die dargebotenen Arbeiten gehören zu den beiten für die ge⸗ # 
2, reiftere Jugend, da fie ganz geeignet find, edle Empfindungen hervorzurufen, den Geiſt * 
J zu bilden und mit nützlichen Kenntniſſen 10 bereichern. Auch in ſtpliſtiſcher Beziehung 8 
A entipre en ſie ganz den Forderungen, welche man an Arbeiten für die Jugend machen 28 
ie beigegebenen Abbildungen ſind ſehr gut und die Ausſtattung ſchön 8 
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muß. 


Offenbacher und Würzburger Lederwaaren, 
als: Schreibmappen, mit und ohne Einrichtung, Albums, Stammbü⸗ 
cher und Poeſiebücher, Brieftaſchen und Notizbücher, Porte⸗ 
Monnaie, Cigarren⸗Etuis, ſowie alle Schreib: und Zeichnen⸗Ma⸗ 
terialien empfiehlt zur geneigten Beachtung: [4437] 


Joh. urban Kern, Ring Nr. 2. 


R — 8 = 2. 5 95 e (Eliſabetſtraße 6)! 
m Verlage von Guſtav awitz in Berlin iſt fi i 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 4 i e 11188 8 


Otto von Gerlachs Bibelwerk. 


Neue wohlfeile Lieferungs⸗Ausgabe in gr. Royal⸗Oktav. 
; Neuer Abdruck. 
Subſkriptions⸗Preis für das vollſtändi 5 „ 25 
Auf 12 Exemplare Eines au en Fr 840. er 9.8 
Der Subſtriptionspreis für dieſe Ausgabe, fo wie für die auf Velinpapier mit 
Bildniß des Verfaſſers, erliſcht mit Ende dieſes Jahres und tritt alsdann für beide 
Ausgaben der höhere Ladenpreis wieder ein. 


‚Ein Beftgefchent der anziehendſten und nützlichſten Art 
bad Jebe Bucbarblung in ERLITT 


Bilderatlas der Känder⸗ und Völkerkunde 


mit beſonderer Rückſicht auf Geſchichte und Naturgeſchichte 
8 von Emil Wendt. 
Vollſtändig in 66 großen Stahlſtichtafeln mit über 600 Abbildungen in einer eleganten 
2 Mappe. Preis 5 Thlr. 20 Sgr. 
Die Erläuterungen dazu, ein ſchöner gr. S.⸗Band 
5 y dieſem mit der äußerſten Sorgfalt in echt tünffferifcber Weiſe 
eine Bildergallerie zur Länder: und Völkerkunde geboten, der an Reichthum, an Schönheit und 
verhältnißmäßiger Billigkeit kein ähnliches Werk des In⸗ oder Auslandes gleichkommt. Die 
ur en leicht zu vermittelnde Anſicht des Werkes wird dieſe Behauptung voll: 
n. 
Vorräthig in A. Gosohorsky’s Buchhdlg. (L. F. Maske) in Breslau. 


Dividenden⸗Zahlung des Waldenburg⸗Friedländer 
Chauſſee⸗Vereins. 


Da zufolge Beſchluſſes der General⸗Verſammlung der Aktiond berſchriebenen Ver⸗ 
eins vom 26. Juni 1850 ad 3, di ivi e bes ür en 

ei A 1155 21 Kue Paſſus 3, die Dividende pro 1858 auf 4 pCt. reſp. 1 Thlr. 

o fordern wir die Aktionäre hiermit auf, dieſe Dividende be der Dividen⸗ 

denſcheine vom 15. Dezbr. d. J. bis 15. März 1859 bei den kassen Merit Hrn. Kauf⸗ 

mann Wehner hier in Empfang zu nehmen, mit der Warnung, daß na § 24 der 

len 4 Karl face 5 — des iich a Termins nicht erhobene Dividenden der 

en, was namentlich mit den ni vi 8 de 
Jahre 1855 der Fall fein wird. nickt erhobenen Diulnenben 44 
Waldenburg, den 4. Dezember 1858. Das Direktorium. 


Der ölonomiſch⸗patriotiſche Verein vom Kreis Oels 


verſammelt ſich Mittwoch den 15, d. M. In dieſer Sitzun ie Wahl des Direl- 
toriums ſtatt; eben ſo kommt zur Entſcheidung, ob das Derfammmlungsiefet nn verlegt 
werden ſoll. Herr Majoratsbeſitzer v. Keſſel wird eine Häckſelmaſchine von Ramſon u. Sims 
zur Anſicht aufitellen und arbeiten laſſen. [4441] von der Berswordt, Vereinsdirektor. 


In Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt ſchwarz⸗ und buntſeidene Kleiderſtoſſe, 7, 8, 9 und 10 Thlr. die Robe. 
% breite echte Thybets, Mix⸗Luſtres, Twill, Mouſſeline de re Poil de 
Chevre, Nipſe, Napolitaines, von 1%, 2%, 2 und 3 Thlr. das Kleid. 


Doubleſhawls, Umſchlagetücher, Damenmäntel, Burnuſſe, 


Jackchen und Kindermäntel im Ausverkauf zu den auffallend billigſten Preiſen. 


a S idni t „ 
[5430] J. Ningo, . on schen Buchhandlung. ie 


20 Sgr. 
ausgeführten Werke iſt 


— 


Hirſemenzel, in Ohlau bei Bial): [4210] 
Fritz, Guſt., Figuren⸗Theater. Eine 
Sammlung von kleinen Vorſtellungen für 
Kinder, mit Figuren leicht ausführbar. 8 Bänd⸗ 
chen. Vierte und Dritte Aufl. Preis 
für jedes Bändchen 6 Sgr.; complet alle 

Date mit Ythogr, Tbegt 
aſſelbe mit lithogr. eater⸗Figuren 
1. 11 8 Heft. Zweite Auſkaße Jedes 

e r. 

Die geſellige Kinderwelt. Enthaltend 
80 Kinderſpiele, 100 Pfänderauslöſungen und 
Strafen, 40 Schnellſprechſätze, 150 Brit s 
wörter, 110 Räthſel, 120 ſcherzbafte Räthſel⸗ 
fragen, Orakelfragen, Einzählungen, Decla⸗ 
u ꝛc. Zweite Auflage. 8. geh. 

gr. 

Seidelmann, W., Aehrenkranz. Samm⸗ 
lung der geiſtreichſten Stellen berühmter Auto⸗ 
ren. 22% Sgr. Mit Goldſchn. cart. 27 Sgr. 


So eben ſraf aus Berlin ein in A. Go⸗ 
ſohorsky's Buchhandlung (L. F. Maske): 


G. Schultz, 
Tarif⸗Taſchenbuch für 1859 


für den 
Güterverkehr auf Deutſchlands 
Eiſenb ahnen. 
Zweiter Jahrgang. Mit einer vollſtändigen bis 
auf die neueſte Zeit ergänzten Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Karte. 

Nach amtlichen Quellen bearbeitet von 
A. Schäffer, 
Controleur auf der Berl.⸗Hamb.⸗Eiſenbahn, 
Verfaſſer der Berliner Eifenbahn » Courskarte. 
Preis: broch. 20 Sgr., in elegantem Cattun⸗ 

Einbande 27 ½ Sgr. 

Die ſo freundliche und allgemein günſtige 
Aufnahme, die der erſte Jahrgang (1858) die⸗ 
ſes Tarif⸗Taſchenbuches bei der ganzen Han⸗ 
delswelt ſich zu erfreuen hatte, iſt das beſte 
Zeichen, welch großes Bedürfniß ein derartiges 
vollſtändiges und praktiſch 'bearbeitetes Eiſen⸗ 
bahn⸗Tarifbuch geweſen iſt. Wie wichtig es für 
einen jeden Geſchäftsmann iſt, bei dem Kauf 
oder Verkauf einer Waare gleich berechnen zu 
können, was dieſelbe ad loco koſtet, brauchen 
wir hier nicht zu erörtern. Ueber die Zweck⸗ 
mäßigkeit und das Syſtem dieſer Zuſammen⸗ 
ſtellung haben Sachverſtändige durch Hunderte 
von eingegangenen ehrenvollen Schreiben ihre 
anerkennende Zuſtimmung gegeben. [4454] 

Dieſer neue Jahrgang iſt vollftändig 
umgearbeitet. 


Aufforderung. 

Die Kaufleute Schramfe und Tiebel 
zu Sommerfeld in der Niederlauſitz, als Eigen- 
thümer eines auf J. G. Eberls in Düſſeldorf 
pr. 24. November 1858 zahlbar, gezogenen und 


von dieſem acceptirten, auf Schramke u. Tie⸗ 


bel girirten Wechſels im Betrage von 165 Thlr. 
1 Sgr., welcher denſelben in der Nacht vom 
9. zum 10. Oktober 1858 aus deren Comptoir 
der zu Sommerfeld belegenen Tuchfabrik ent⸗ 
wendet worden, haben auf Amortiſation deſſel⸗ 
ben angetragen. 

In Gemäßheit des Art. 73 der allgemei⸗ 
nen deutſchen Wechſel-Ordnung zu derſelben, 
wird demnach der unbekannte Inhaber jenes 
Wechſels hierdurch aufgefordert, ſolchen inner⸗ 
halb der bis zum 4. Mai 1859 beſtimmten 
Friſt dem hieſigen Handelsgericht vorzulegen. 

Sollte dieſe Friſt ablaufen, ohne daß ſich 
ein Inhaber gemeldet hätte, jo wird der Wech— 
ſel für kraftlos erklärt. [4484] 


Düſſeldorf, den 4. November 1858. 
Der vorſitzende Landgerichtsrath 


(gez.) Ritter. 
Der Landgerichts⸗Sekretär 
(ged.) 


Hilgers. 


Tuschkasten, 


mit völlig giftfreien Farben, Een 
in grösster Auswahl: [4443] 


F. Schröder, 
Popierhandlung, 
Albrechts-Strasse Nr. 41. 

C REGEN EN 


für Kinder jedes Alters, in einer Aus- 
wahl von mehr als 100 Sorten, von 
1 Sgr. ab, empfehlen [4471] 


Dobers & Schultze, 


Papierhandlung, 
Albrechtsstr, 6, Ecke der Schuhbrücke. 


Ecole de Dessin, 


Journal des jeunes artistes et 
des amarteur®. g 

Avec texte explicative pour jaque dessin 

et des Etudes complettes, sur les 

beaux-arts. Toutes les sept années qui ont 

paru jusg’ iei et dont chacune forme un re- 

cueil de 92 lithographies se vendent, à 6 Tha- 
ler Pannce, dans le [4482] 
Depöts d’objets d'Art et de 

Burenux 


de 
F. Marsch, 


Sehuhbrücke Nr. 7. 


Meſſingne Schiebelampen, 


zu 1, 1%, 1%, 1%, 19% u. 214 Thlr., 
Neuſilber⸗Schiebelampen, 
zu 2%, 3, 3%, 4 und 5% Thlr., 
Moderatenr:Lampen, 
mit 2 Glocken 3% Thlr. mit einer Kuppel 
bis 12 Thlr., [4177] 
retten 1 elness 
un ylinber Hr 7 2 7 25, 7 
30 Sgr., ohne Glocken und ohne Chlinder 
15 Sgr. das Stück empfehlen: 
Hübner 8 Sohn, Ring 35, eine Treppe, 
an der grünen Röhre. Eingang durch das 
Hutmagazin des Herrn Schmidt. 


Eine tüchtige Krankenwärterin iſt zum baldi⸗ 
gen Antritt bereit und zu erfragen Neuewelt⸗ 
gaſſe Nr. 29, 3 Tr., bei Henſchel. [5443] 


1435] Anzeige. - 

Am 15. d. Nis. ſollen die bei uns in 
den nächſten drei Jahren zu gewärtigenden 
Ofenbau⸗ und Steinſetzer⸗Arbeiten im Wege 
der Submiſſion verdungen werden. 

8 und cautionsfähige 2 
wollen ihre desfallſigen Offerten verſiegelt bi 
zum oben genannten Tage, Vormittags 11 Uhr 
Graben⸗ und Kirchſtraßen⸗Ecke Nr. 29, wo auch 
die Submiſſions⸗Bedingungen ausliegen, ein⸗ 


reichen. 
Später eingehende Offerten konnen nicht be⸗ 
rückſichtigt werden. 
Breslau, den 9. Dezember 1858. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung, 


. Offener Poſten. [4444] 
Die Stelle eines n mit jährlich 
140 Thlr. Gehalt inel. 20 Thlr. Kleidergelder 
und freier Wohnung iſt am biefigen Orte va⸗ 
kant und bald zu beſetzen. 
Verſorgungsberechtigte, kräftige Militär⸗Per⸗ 
ſonen werden aufgefordert, unter Vorlegung ih⸗ 
ser Benanifle bei dem Unterzeichneten ſich zu 
„Der Bewerber muß der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig und der Feder einiger⸗ 
maßen gewachſen ſein. 4 
Proskau, den 8. Dezember 1858, 
Der Direktor und Geheime 
Heinrich. 


4220] Bekanntmachung. 

Aus der herzoglich Ratiborer hochedlen und 
wollreichen Schafheerde können von den in die⸗ 
ſem Jahre zum Verkauf geſtellten Thieren noch 

circa 20 junge ſprungfähige Böcke, 

circa 600 vollzahnige, zur Zucht taugliche 

Mutterſchafe 
u billigen, der Konjunktur angemeſſenen Prei⸗ 
iin abgelaſſen werden. ö 5 

Für die Geſundheit der Thiere, jo wie für 
deren gänzliche der von Erbfehlern wird 
gebürgt, und iſt der herzogliche Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Rittner zu Niedane zu jeder Aus⸗ 
kunft bereit. 

Schloß Ratibor, am 2. Dezember 1858. 
Herzogl. Hatiborer er Re 

v. tele. 


Bekanntmachung. 

Das Direktorat des hieſigen Progymnaſiums, 
welches Letztere bereits aus den 4 unterſten 
Klaſſen beſteht, vorausſichtlich aber im künftigen 
Jahre durch Aufſetzung der Secunda erweitert 
werden wird, ſoll ſo bald als möglich beſetzt 
werden. Mit dieſer Stelle iſt ein Einkommen 
von 800 Thlr. verknüpft. Hierauf reflektirende 
Philologen wollen ſich unter Einreichung ihrer 

— 5 baldigſt bei uns melden. 8 

Inowraclaw, den 27. November 1858. 

Der Magiſtrat. 


Montag den 20. d. Mts. von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr al, ſollen im hieſigen Gerichts⸗ 
kretſcham circa 125 Stück Kiefern⸗Bau⸗ und 
Nutzhölzer aus den Totalitäten der Beläufe 
Kathol.⸗ und Deutſch⸗Hammer, 150 Stück Bu⸗ 
hen » Nutzenden und 200 Klaftern Buchen 
Scheitholz aus den — Kl.⸗Lahſe und 
Pechofen, ſowie 500 Klftrn. Kiefern⸗Brennholz aus 
den Beläufen Deutſch⸗Hammer, Kath.⸗Hammer 
und Ujeſchütz, öffentlich meiſtbietend ge 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 11494] 

Katholiſch⸗Hammer, den 7. Dezember 1858, 

ö Der Oberförſter v. Hagen. 


Auktion. 4474] 

reitag den 17. d. Mts. Vormittags von 

9 Uhr ab, werde ich in meinem Auktionslokal 
Ring Nr. 30, eine Treppe hoch, 

1. eine bedeutende Partie wollener 
Waaren, als Herren: und Da⸗ 
men⸗Jacken, Beinkleider, Leib⸗ 
binden, Strümpfe, Socken und 

11 e 
mehrere Tiſchged 
öffentlich Pasten 0 ge 
H. Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktion. Montag und Dinſtag den 13 
m 14, d. Mts. von 9 und 2 U E an ſollen 
omſtraße Nr. 6 aus dem Nachlaſſe des Dom⸗ 
propſt v. Plotho herrſchaftliche Mabagoni⸗ und 
andere Möbel, wobei Trümeaur, Sophas, Pol⸗ 
ſterſtühle, ein großer Ausziehtiſch ꝛc. feines Por⸗ 
ung Glas, Vaſen, Tiſchaufſätze, Nippeſachen, 
ronleuchter, Wäſche, Kleider, Betten, Haus⸗ 
5 5 r die dc u. und Mittwoch den 15. um 
1. 1 — enen Anu 
diverſe Gewächshaus Pflanzen öffentli 
verfteigert werden. n 
C. Neymann, Auktions⸗Kommiſſarius, 
wohnhaft Schuhbrücke 47. 


Die in dem Dompropſt v. Plotho'ſchen 
laſſe vorhandenen erthuolien Delgemälde, aus 
verſchiedenen Schulen u. dgl. ältere Kupferſtiche, 
fo wie Gewächshaus⸗Pflanzen, nun ni ſehr 
5 —. hochſtämmige Myrten in Kübeln und 
bpfen, und Topfpflanzen aller Art, ſollen bis 
zum 12. d. Mis. aus freier Hand veräußert 


werden. 
Näheres große Domſtraße Nr. 6. [5258] 


Haus⸗Verkauf. 


„Das auf der Nicolaiſtraße hie 
im Jahre 1850 neu gebaute 8 BY Beh 
Garken, in welchen noch ein Wohnhaus gebaut 
werden kann, ſoll nach dem Ableben des Be⸗ 
717 wegen Erbtheilung verkauft werden. 
2 befinden ſich darin ſchöne trockene und ges 
- umige Wohnungs-, Keller: und Bodenräume, 
Fir m Nee ein doe era „ wel⸗ 
) igen und ſtrebſamen Inhab 
einen ſehr guten Grträ hi en 
Käufer wollen ihre Gebote bis zum 
16. Dezember d. 3 
an Frau Dr. Liebich hierſelbſt ſchriftlich ein⸗ 
reichen, auch die Kaufsbedingungen daſelbſt 
einſehen. 903 
Bunzlau, den 20. November 1858. 


Ein Vorbau, 


der von einer Kleiderhandlung wenige re 
benutzt worden, iſt mit Glasthuͤr, Seitenf —— 
ken und Schild Ning 35, eine Treppe, 
vornheraus, billig zu verkaufen, auch mehrere 
Glasſchränke aus einer Putzwaaren⸗ 
Handlung ſind ebendaſelbſt billig abzulaſſen. 


Gut regulirte Uhren e lt unter Gas 
rantie: de Uher N. König, 


Uhrmacher, Blücherplag Nr. 5. [5311] 


rath 


2753 
Zu Weihnachtsgeſchenken. f 
1. Erſte Bibliothek für Kinder von 39 Jahren, Wintergarten. 
beſtehend aus 7 verſchiedenen Bilderbüchern und Jugendſchriften, deren Ladenpreis 3 Thlr., 14439] Der Chriſtmarkt neb Koloſſeum⸗Spiel wird Sonntag den 12. Dezem- 
8 „zum ermäßigten Preiſe von 1 Thlr. 1 ber d. J. eröffnet, wobei täglich Konzert vom Orcheſter des Herrn A. Bil e. Der 
2. Zweite Bibliothek für die Jugend von 10 — 15 Jahren [5408] Auguſt Birkner. 


a 5 Saal iſt brillant dekorirt. 
beſtehend aus 8 verſchiedenen ſchönen Jugendſchriften, 1 Heft Schreib» und Zeichen⸗Vorlagen und einem Geſellſchaſtsſpiel, deren Laden⸗ 


preis 7 4. Thlr. Hiermit beehren wir uns di bene Anzeige zu machen, daß der Wiederarfbau 
um ermäßigten Preiſe v lr. Hiermi en wir uns die ergebene Anzeige 3 „daß der Wiede 
Ferner empfehlen wir zu bedeutend ten Piel in Henn der hieſigen Neumühle, an den Mühlen Nr. 13/14, nunmehr beendet, die Inbe⸗ 
neuen, elegant gebundenen Exemplaren: triebfegung erfolgt if, und wir demnach in den Stand geſetzt find, ſtets mit einem 
Thlr. Sgr. Thlr. Sgr. wohl affortirten Lager von feinem Weizen⸗ und Roggenmehl, ſo wie dergleichen 
Blumauer'e Werke. 3 Theile. 1 10 Muſäus, Volksmärchen der Deutſchen. 5 Theile — 25 Futtermehle verſteuert und unverſteuert aufzuwarten, empfehlen unſere Fabrikate einer 
Dorne, nachgelaſſene Schriften. 2 Theile (2%, Tol) 1 — Petiseus, der Olymp, Mythologie der Griechen, Aegypter gütigen Beachtung und verſichern, daß wir ſtets bemüht bleiben werden, bei beſter 
ba = 2 2 Ahle oder das Haus Holſtein-Gottorp. Fe und Römer, mit 52 Bildern. (1% Th). . — 3 [Waare moͤglichſt billige Notirungen in Anwendung zu bringen. 
7 Theile (9% Thlr. 5 5 s ; - 5 3 ? f , 3 
der 7 Kue ; res Scheibler, Allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Muſter und Preiſe ſowohl in der Mühle ſelbſt, als auch in unſerem Comptoir, 
e 3 8 Aa) 2 Haushaltungen. 12. Auflage. ( Sole 20 Abrechtsſtraße Nr. 3. Breslau, den 8. Dezember 1858. 2 
(1% SE) en 7¼ Schillers ſämmtliche Werke in einem Bande. Mit Porträt Die Verwaltung der Neumühle. 
Agnes Franz, nachgelaſſene Schriften. 4 Thle. (4% Thlr.) 1 10 und Facſimile. (4%, Thlr.) „„ Br le F e 
GSöthe's Schriften in Auswahl, 9 Theile in 4 Bänden, — Dieſelben. 12 Theile. FF 2 e 
enthaltend vollſtändig: Fauſt, Gedichte, Götz von Shakespeare's ſämmtliche dramatiſche Werke. 12 Theile Me [- rei k ker Neumuͤ e 
a in ra Fuchs, Iphigenie, mit 12 Stahlſtichen. : 2 8 g . + 
Taſſo, Herrmann und Dorothea, Clavigo . 3 25 — = ikon, neueſtes. J iff des 1 5 
Göthe's Leben von Viehoff. 4 Theile 205 Thlr.). 4 20 eee e e ee e ür 100 Pfd. Zoll⸗Gewlcht. 
Fer 8 Soltel 5 Bände 3 =: (4 Thlr.) „5 2 — W H Nr. 0. 6 pl 3 hl Nr. I. 4 Thlr. 6 S 
rl v. Holtei, Gedichte (1% Thlr. )))) — 2 ee ; * EN eizenme . 0. 12 r. oggenme . 1. r. 
Theodor Körner's ſämmtlichk Werle in 4 Theilen 2 — Wiegand's Converſationslerikon. 15 Bde. 1852. (15 Thlr.) 11 5 2 * N II. 3 24 ; 
— Dieſelben in einem Bande 110 Brockhaus, Conserſationslexikon. 10. Auflage. 1855. 16 " „ er 2 70 7 7 " 11. 3 „ 1% " 
Kretſchmer, Friedrich Wilhelm III., fein Leben und feine Bände zu 18 Thlr. und 19 Thlr. „ „ na „ = 77 5 77 5 jr = 5 
Zeit. 2 Bände mit 72 Porträts (3 Thlr.) 1 — Schloſſer's Weltgeſchichte für das deutſche Volk. 19 Theile 16 — „ „III. [Z „ „ 7 . „ 7 
Bei den ermäßigten Preiſen iſt der Einband ſchon mitgerechnet, hingegen find die eingeklammerten Preiſe die Ladenpreiſe ohne 7 Schwarzmehl 1 1 „ Hausbacken 3 „ 22 „ 
Berechnung des Einbandes. Außer dieſen empfehlen wir eine reiche Auswahl von Bilderbüchern, Sugenhföeiften, Pracht⸗ und Kupferwerken, „ Kleie T 81 N Schwarzmehl! „ 24 „ 
Claſſikern, Dichtern, Kalendern, Atlanten, Kinder- und Geſellſchaftsſpielen, die ſich durch elegante Ausſtattung ganz beſonders zu Weihnachts⸗ Unverſteuert. 


geſchenken eignen. Gleichzeitig machen wir auf unfer umfangreiches antiquariſches Bücherlager aufmerkſam, von welchem wir ausführliche ; „ 0. 5 Thlr. 20 Sgr. Rogge 1 1. 3 Thlr. 20 ; 
nach Wiſſenſchaften geordnete Kataloge gratis verabfolgen. Alle von anderen Handlungen in Zeitungen oder Katalogen angezeigten Bücher Weizenmehl Nr 70 2 Sg Roggenmehl Nr. II. 3 Thlr Ser 


pas 1. — 
ſind auch durch uns zu beziehen. 7 7 . 7 77 7 7 7 " 
1 " „ „ 1 „ „ 
Schletter'sche Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau, ad in Pa " „ 
Schweidnitzerstrasse Nr. 9, Ecke der Carlsstrasse, zur Gerstenecke. „ Schwarzmehl! „ 16 „ „ Hauösbacken 3 „ 6 „ 


„ Kleie 8 Schwarzmehl! „ 24 „ 


1 5 reslau, den 8. Dezem 81 . 15426 Die Verwaltung. 
250,000 Gulden "St zu gewinne 


bei der, am kommenden 2. Jaunuar ſtattfindenden Gewinn⸗Ziehung u Wei na f5:Ge enken: 
der kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Part.⸗Eiſenbahnlooſe. Zu eiche i A 8 Str. an; 


Kein Prämien-Anlehen besteht, welches so viele hohe Gewinne, ver- (] Vietegelber iwer david, 634 deal. ans 


bunden mit den höchsten Garantien, dem Publikum bietet. ieinene ſchwere Schachwitz⸗ und Jamaſt⸗Gedecke, von 3 hir. an; 
Aue R . m : m — leinene und baumwollene Kaffee⸗ Servietten, halbwollene und wollene 
Die Hauptgewinne des Anlehens find nämlich: 21 mal wiener Währung fl. 250,000, Tiſchdecken, von 21 Thlr. an; 
7Imal fl. 200,000, 103mat fl. 150,000, 90mal fl. 40,000, 105mat fl. 30,000, billige echtfarbige Kleider und Schürzen empfiehlt in großer Auswahl: 
90mal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, 370mal fl. 3000, 20mal fl. 4000, 258 mal Edu ard Ki onk 
fl. 2000, 754mal fl. 1000 und was nicht zu überſehen iſt, daß im ſchlimmſten Fall jedes Obliga⸗ d, 


[4468] Ring, Ecke der Schmiedebrücke. 


tionsloos doch mindeſtens 140 fl. im 24 Guldenfuß oder 80 Thlr. preuß. Cour. erzielen muß. 
Obligationslooſe, * 2 lag ne 0 Ste en ist, ei 2 15 Tagescours. [3600] 
Die entfallenden Gewinne werden den reſp. Intereſſenten, welche ihre Looſe Stirn & Greim 22 . 2 

direk terzeichnetem Bankhaus bezogen, ſofort von demſelben baar übermittelt. ’ , 

ne grds. Sehungsliten fort Franco nad) der Siepung, — Aufträge find dirk Bank- und Sagte, Papieren Gehalt Kur Sp Inner eibesitzer. 

zu richten an in Frankfurt a/M. Den Herren Richard Hartmann und Bernhardt u. Philipp in 

Chemnitz in Sachſen, übertrage ich unter heutigem Tage einzig und allein 


MW für alle Staaten des Zollvereins und Oeſterreichs die Ausführung 

ö ö und den Vertrieb meiner patentirten beweglichen Obereylinder (Top 

E E K Rollers), welche den Vortheil haben, weſentlich an Oel, Leder und Kraft zu 

' * ſparen, den Abgang zu vermindern und bei einer größeren Produktion ein viel ega⸗ 

5 ; 2 BEL g 5 leres, beſſeres Geſpinnſt zu liefern. 
unſere Weihnachtsausſtellung it nunmehr eröffnet; wir bieten in ihr wie alljährlich die reichſte Auswahl von Ich bitte die Herren Beſiter von VBaumwoll⸗, Woll⸗, Seide⸗ und 
einen Seifen aus mehr als 100 Sorten beſtehend. Eau de Cologne, echt und eigenes Fabrikat, engl. und franzöſ. Flachs⸗Spinnereien, ſich mit ihren Aufträgen an die genannten Firmen zu 
arfums, Haarölen, Pommaden, Schönheits- Räucher⸗ und andern Mitteln, Stearin⸗, Wall: wenden. Mancheſter, den 30. Oktober 1858. 

ratb:, Paraffin, Laternen: und Wachslichten, Wachsſtöcken und Kinderlichten; ganz beſondere Auf⸗ Evan Leigh, Engenir 
merkſamkeit aber haben wir wieder ebenſowohl unſeren aus der Zeit der ſchleſ. Induſtrie-⸗Ausſtellung bekannten 1 5 


Seifenfrüchten, Back⸗ und Fleiſchwaaren, a de franzöſiſchen Gartonagen, |ausen wir ung noch in dentalen daß de kn Ca be Leigh, cr 


gefüllt u — sera iger TT Ante asd 400 Arm 22 her: 15 die raſche Verbreitung dieſer ſo viele und weſent⸗ 
„„Durch große und zeitgemäße Einkäufe find, wir im Stande ein zierliches allerhiebit liche Vortheile in aſſenden Erfindung am Beſten zeigt, welchen Werth ſie für die 
Käſtchen, enth. 1 St. feine Seife, 1 Riechkiſſen, 1 Wachspommade deren Spinnereiscfger bat N 

für 4 Sgr., größere mit angemeſſenem Inhalte mit 7%, 10, 12%, 15, 20 Sgr. bis 10 Thlr. zu geben. Wir empfehlen unſere Dienſte zur Anfertigung dieſer Obereylinder aufs _ 

Ebenfo find wir den vielen Nachfragen um Angelegentlichſte, und ſichern im Voraus jede etwa noch zu wünſchende Auskunft, 

A t t g ſo wie die prompteſte und ſolideſte Ausführung zu. N 

1 v 4 n Chemnitz, den 30. Oktober 1858. [3461] 

nachgekommen, und ift das Neueſte, was überhaupt darin geboten wird, bei uns zu haben. Rich. Hartmann. Bernhardt u. Philipp. 


Wir bitten nun um recht zahlreichen Beſuch und um genaue Beachtung unſerer Firma, die am Orte nur einmal, in folgender noch⸗ 


malt genannte Dice ein Piver & Co., Ohlauerſtr. 14, Großer Ausverkauf 
von Vand⸗Reſten 
| H. A. Jürst & Comp. in Berlin, 


bei H. Goldſtein, am Ratbhaufe (Riemerzeile) Nr. 10. 
f ne Färber 
Lager In Breslau 2 am Ringe: No. 45, in einer lebhaften Provinzialſtadt Scheſiens, und an einem ſtets waſſerreichen Graben ge⸗ 
empfehlen ergebenst ihr in den neuesten Facons assortirtes Lager von franz. Moderateur-, wie auch 
Stobwasser'schen Photogene-, Moderateur-, Astral- und Schiebe-Lampen in 


[4847] 


5 5 iſt unter ſehr vortheilheften Bedingungen zu verpachten. Das Inventarium der⸗ 
ſelben, im beſten Zuſtande befindlich, beſteht in zwei großen kupfernen Küpen und drei 


allen Qualitäten und zu den billigsten Preisen. [5421 verſchledenen kupfernen Keſſeln, jo wie allen fonftigen zum Betriebe nöthigen Utenfilien. 
Bestes dopp. rectif. weisses und hellbraunes Ph otogene. J 1 werden unter der Adreſſe R. W. durch die Expedition der NN 
M. KRIMMER’s LIT CHES INSTITUT v / | 1 
fiehl bevorſtehend I Get 1 Rn en von Echt A Veihnachts-Geschenken! Dizd 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte und zum beginnenden neuen Jahr feine Hannover, Gerd dernen in Herzberg 13 Thir., 2 Thlr., 23 Thlr und höher, „ 


Echt leinene Taschentücher in schöner, feiner Waare, 
3 Dizd. 22} Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr. und höher, empfiehlt: 


Eduard Kionka, 


verfertigt alle Arten von Jagd- und Luxus⸗ 


Druckerei, 5 
N f « REN ehren, und leiftet Garantie dafür in jeder 
Papier-, Schreib⸗ u. Zeichnen⸗Makerialien⸗Handlung, Ben, De mene Gevehre in allen Jie 


len der Welt ſich eines ausgezeichneten Rufes 


eine reichhaltige Auswahl von : ER erfreuen, ſo halte ich eine weitere Anpreifun 
Luxus⸗Papieren, Papeterien, Schreibmappen, Notizbüchern, für überflüſſig, bemerke nur noch, um 3 14467 Ring, Ecke der Schmiedebrücke, 
Brieftaſchen ꝛc. ꝛc. fa vorgekommenen Verwechſelungen Einhalt 


ſein größtes Lager von bende Veitellungen genau die Firma 1 


5 . a] »Geſche 
Conto⸗Büchern eigener Fabrik - > Echt engliſcher patent. empfiehlt alle Ju L eee 1 Artikel, 


ur geneigten Beachtung. l : D ; ſowie die feinſten Offenbacher Lederwaaren zu den billigſten Preiſen: 
: Bel und entnommene Burn 5 Quantas von 2 Ries und darüber prägen] Asph, 10 90 Bil n [4316] J. Stein, Papierhandlung, Schuhbrücke Nr. 76, 
wir mit jeder beliebigen Firma und Verzierung gratis. „ eee e e ee e eee ; x 
buen aug ii ute Tannen Di in are Zeit ge gg ie, e Beladen, eee e ee Ti 2 
ne r un . wird prompt a . . 2 5 a 
Tuchlige Agenten zum Vertriebe unſerer Ar⸗ e ee 14015] A. Heinze, Albrechtsſtraße 37. 


tikel für Schleſien wollen ſich unter Angabe 


erk au 5 N) n A = 5 en F 14446] WJnſeratee —— 
eh "een ben eee g c, für die in Warſchau erſcheinende „Kronika“ 


wobei ſich auch eine Partie 42 breite Lamas befinden, wird zu herabgeſetzten Preiſen 
fortgeſetzt. [5434] 


Ein Sehmpaner eines Gymnaftiums wünfeht und „Czas“ in Krakau 
noch einige Stunden zu ertheilen. Näheres übernimmt und befördert: [2364] _ 
Breiteſtraße Nr. 21 Parterre. 15432] Die Expedition der Breslauer Zeitung, Herrenſtraße Nr. 20, A 


W. Samter, Riemerzeile Nr. 10, 


* 


Fleiſch⸗Preiſe. 
Oderſtraße 17, 
im 1 Be 
wird das Pfund Hammelfleiſch 2 Sgr. 9 Pf., 
i P „9 Pf., Schweinefleiſch 4 Sgr., 
ee eic Sa be a 15489 


Ein tüchtiger, in allen Branchen der Oeko⸗ 
nomie erfahrener Inſpektor, unverheirathet 
und mit vorzüglichen Atteſten verſehen, ſucht zum 
1. April 1859 eine anderweitige Stellung; der⸗ 
ſelbe wäre auch geneigt auf eine reele Gut 
pacht, die mit ca. 5000 Thlr. anzutreten wäre, 
einzugehen. Adreſſen beliebe man an A. Rete: 
meyer3 Central⸗Annoncen⸗Bureau in Berlin, 
Alexandrinenſtraße Nr. 40, unter R. P. gelan⸗ 
gen zu laſſen. [4448] 

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, Sohn rechtlicher Eltern, 
kann in unſerem Spaditions⸗Geſchäſt als Lehr: 
ling eintreten. S. Schurgaſt u. Comp., 

[5420] Reuſcheſtraße Nr. 12. 


Ein Materialien⸗Verwalter 
und ein Rechnungsführer können für ein um⸗ 
fangreiches Fabrik⸗Geſchäſt dauernd engagirt 
werden durch den Kaufmann 42751 
L. Hutter, Berlin. 


Ein im Notariat bewanderter Bureauvor⸗ 


ſteher wird für Freiburg geſucht. Atteſte franco 


nach Berlin, Brüder⸗Straße 11, bei 
[5422] Herrmann. 


Ein junger Mann, moſaiſcher Religion, aus 
achtbarer Familie, der mit dem 1. April 
feine dreijährige Lehrzeit in einer größeren Dro⸗ 
wen: und Leuchtmaterialien mg und 

elraffinerie beendigt, ſucht für dieſen Termin 
ein Engagement in dieſer oder ähnlichen Branche, 
oder auch in einem Fabrikgeſchäft. Adreſſen 
nehmen die Herren Zadig u. Freyhan in 
Breslau entgegen. 15440] 


Ein ſelbſiſtändiger Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, ein Rechnungsführer und 

olizei⸗Verwalter und ein tüchtiger, um⸗ 
ichtiger Ziegelei⸗Inſpector können ſehr 
vortheilhaft angeſtellt werden durch 

A. Wierskalla, Lindenſtraße in Berlin. 


* 0 Em 
Brönner’s Fleckeuwaſſer, 
7 untrüglich gegen alle Flecken 

> von fetten Speiſen, Del, But 
ter, Talg, Stearin, Theer, 
1 Pech, Wagenſchmiere, Oelfar⸗ 
ben, Pommade ꝛc., ohne den 
echten Farben von Seide, 
5 Sammet, Leder, Möbel: und 
Kleiderſtoffen im Geringſten zu ſchaden. Beſtes 
und billigſtes Mittel zum Waſchen der Glace⸗ 
handſchuhe, in Gläſern à 6 und 2% Sgr., und 
in Weinflaſchen a 1 Thlr., echt bei 1 
Bernh. Joſ. Grund in Breslau, Ring 26. 


Schiefergriffel, rohe und bunte, 
8 Schiefertafeln 
offerirt Wiederoerkäufern billigſt: [5340] 


Adolph Langner, am Eiſenkram. 


Schnupftabaksdoſe 


N, 
feine und ordinaire [4476] 


Leuchter von 3 bis 25 Sgr., 


Taſchen⸗Laternen mit Cylinder 6 Sgr., Zucker⸗ 
doſen, ½ Pfd., gemalt, 6 Sgr.; Wachsſtock⸗ 
Huüͤchſen, 5,6 Sgr.; Feberſcheiden, 2, 2% Sgr.; 
Sparbuüchſen 2%, 3½ Sgr.: Pump⸗Lampen 
12% Sgr.; Schreibzeuge 5, 7% Sgr.; und 


Thee⸗ und Kaffeebretter 


von 2½ Sgr. an bis 4 Thlr. empfehlen Hüb⸗ 
ner u. Sohn, Ring 35, eine Treppe, an der 

tünen Röhre. Eingang durch das Hutmaga⸗ 
zin des Herrn Schmidt. 


Felix'ſcher Bruſtſyrup, 


die Flaſche 12% Sgr. 


Brüſſeler Huſten⸗Tabletten, 


die Schachtel 4 Sgr. 


Ottonen 


aus a die Schachtel 4 Sgr. 


dan ruſt⸗Caramellen. 
Eibiſch⸗ 
Mohrrüben⸗ 
Rettig⸗ 
Malz⸗ 
Malz ⸗Syrup, vie Jute 2% Ser. 


S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße 21. 


Kieler Sprotten, 
marin. Lachs, 
marin. Brat⸗Aal, 
echte Holländer Voll⸗ 
eringe 


empfiehlt von friſchen Sendungen: [4469] 


Carl Straka, 


Albrechtsſtraße, der kgl. Bank gegenüber. 


Porzellan⸗Farbenkaſten, 


vollſtändig ſortirt, mit abgeriebenen Farben, 
act, Spachtel, Pinseln, Palette, Lauer, 
empfiehlt billigit: 4483] 

Die Papier⸗ und Kunſt⸗Handlung 


F. Marſch, 
Schuhbrücke 7, im blauen Hirſch. 


5438 200 Gentner 
altes fein Weizenmehl, in einer der renom⸗ 
mirteſten Mühlen Schleſiens vor der diesjähri⸗ 


Bonbons, 


das Pfund 12 Sgr. 


gen Ernte gemahlen, verkauft mit Garantie 


auf portofreie Anfragen: 15438] 


preismäßig, 
| 8 a G. Reich in Deutſch⸗Liſſa. 


2734 

Vorräthig in der Sortim.⸗Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. in Breslau 

(3. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: f 14346 
Verardi, 


Liſt über Liſt, 


oder ſo fängt man g 
Wölfe, Füchſe, Marder, Wieſel⸗ und Mäuſearten, 


Maulwürfe, Hamſter, Fiſehottern 
und andere ſchädliche Säugethiere, Vögel, Fiſche und Reptilien leicht und zu großer 
Belustigung. Namentlich für Jäger, Oekonomen und Gartenbeſitzer, als Refultate 
langer bewährter Erfahrungen bekannt gemacht. 
Dritte verbeſſerte Auflage. Mit 2 lithogr. Foliotafeln. 8. 223 Sgr. 

Die berliner „Literariſche Ztg.“ 1834, Nr. 21, ſagt ſchon von der erſten Auflage: „Diele 
Meberjebung it viel beſſer, als das franzdjiihe Original, wonach fie bearbeitet ift, Sie enthält 
eine reiche Auswahl der verſchiedenartigſten Fangmethoden, deren Anwendung größtentheils mit 
vieler Klarheit dargeitellt iſt. Sie hat noch mehr Werth für den Oekonomen und Gartenbeſitzer, 
als für den Jäger, dem ſein Feuergewehr das Fangen erſetzt.“ 

In Brieg: A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Poln.⸗Wartenberg: 
Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. 


Bisherige Verbreitung dieſer nützlichen Schrift 
16,000 Exemplare. 5 
Vorräthig in Breslau in der Sortiments⸗Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. 
(J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 


. Die Heilkraft er 
gewiſſer Bewegungen des Körpers 


bis in die ſpäteren Lebens jahre. 
Nach fünfzigjährigen Erfahrungen faßlich dargeſtellt 


von einem Nichtarzte. 
Siebente verbeſſerte Auflage, revidirt von Dr. F. Möller. 
8. 1859. In Umſchlag geh. 12 Sgr. 
Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Poln.⸗ Wartenberg: 
Heinze, in Ratibor: Friedrich Thiele. [4486] 


In Brieg bei A. 


Bei Moritz Ruhl in Leipzig iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in der Sortiments⸗ 
Buchhandlung von Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 


Fuͤnfzig Procent Gewinn 


im täglichen Leben. 
Mittheilung des Neueſten, Brauchbarſten und Nützlichſten 
für Haus⸗ und Landwirthſchaft, Gewerbe, Induſtrie und Verkehr. 


Erſte Sammlung. — Preis 10 Sgr. 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, Polniſch⸗Wartenberg: 
Heinze, in Natibor: Fr. Thiele. [4487] 


Bei Morig Ruhl in Leipzig ſſt erſchienen, in Breslau vorräthig in der Sortiments: 
Buchhandlung von Graf, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 


Waſſer, Bier oder 
Was ſoll ich trinken? 


Ein Rathgeber für Alle, welche dieſe Getränke zum Vortheil 
für ihre Geſundheit genießen wollen. 
Nebſt einem Anhange 
über Branntwein, Thee, Chocolade und einige andere Getränke. 
Von. Dr. Albin Koch. 
Preis 10 Sgr. 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Poln.⸗ Wartenberg: 
; Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. [4488] 


In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu haben, in Breslau vorräthig in der Sort.⸗Buchh. von Graß, Barth und 


Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 
Jung gewohnt, alt gethan. 
Eine Erzählung für die teifere Jugend u, für das Volk 


Rektor der St. Vi Sn n Quedlinburg. 
8. Cartonnirt. Preis 15 Sgr. 


Ein anziehendes Bild aus dem Bürgerleben. 


A eine Geift und Herz A ganz beſonders zu . . 
n Brieg: A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Poln.⸗ tenberg: ’ 
3 8 ee e eee 17400 
Vorräthig in Breslau in der Sorti.⸗ Buchhandlung von Graß, Barth und Comp. 
(J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: N 
Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen: 


Die Kartoffel⸗Küche. 


Enthaltend 275 Kartoffelkoch⸗Rezepte. 
Von C. Kümicher. 
In Brieg bei A. Bä 1 85 2 9 1 Im: 9 =. tenberg: 
o 444000 


m Verlage von Graß, Barth u. Comp. (C. Za i eslau, Herren: 
Straße Nr, 20, ift ui und durch alle Behandlungen Ache = [2586] 
Don Manuel, 
oder: Des Helden Standbild. 
Trauerſpiel von E. Humbert, 88 preuß. Regierungsrath. 
8. Geh. 15 Sgr. 
in größe⸗ 


Der ungetheilte Beifall, den das an ekündigte Drama ſich bei Sei orleſun 
ren gebildeten Privatkreiſen erwarb, 4: die nächſte Te fun Besten ung durch 
den Druck. Der Herr Verfaſſer hat ich in feinem Werke (deſſen originelle Entſtehungsgeſchichte 
das Vorwort erzählt) die Aufgabe geitellt, den chriſtlich⸗ritterlichen Charakter der Ge. 
ſchichte Aſturiens zu Ende des 8. und zu Anfang des 9. Jahrhunderts unter König Alfons 
dem Keuſchen, ſo wie das ideale Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche zu jener Zeit, 
wahrheitsgetreu und lebendig zu ſchildern, und in die hiſtoriſchen Vorgänge die, auf eigner Er⸗ 
findung beruhenden, ei enthümlichſten und überraſchendſten theatraliſchen Effekte bietenden 
Schickſale ſeines Helden Manuel zu verflechten. In ſprechendſter Weiſe bezeugt übrigens das 
anziehende Drama, daß das ſpeziſiſch⸗chriſtliche Element noch immer am meiſten geeig: 
net ſei, unſer vielfach verkommenes Theaterweſen zu regeneriren, und daß es hierzu durchaus 
nicht des, jetzt 0 58 ah SEE zur N Hei 

n Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗ erg: Heinze, 
er ii Naktbor: Fr. Thiele. Wartenberg 


Leih- Bibliothek 


von J. F. Ziegler in Breslau, Herrenstrasse N. 20. 


Monatlich zu 5, 7%, 10 Sgr. ze. Meueſte Literatur monatlich zu 734, 10, 12 Sgr. 
Jugendbibliothek monatlich à 5, 7% Sgr. ꝛc. Gefällige Pfandeinlegung 1 Thlr. 


[3118] 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Wein? 


Giesmannsdorfer 


täglich friſch, in vorzüglicher Qualität, empfiehlt die 
Wilhelmsſtraße Nr. 65 und Karlsſtraße Nr. 6. 


reßhefe, 


abrik⸗Niederlage Friedrichs 
[4140] 


Unterbeinkleider, 


von Baumwolle, Zwirn, Wolle und Seide, ſo 
wie Socken, Strümpfe u. Jagdſtrümpfe 
empfiehlt zu billigen Preiſen die Leinwand⸗ 
Handlung und Wäſche⸗Fabrik von 

S. Graetzer, vorm. C. G. Fabian, 
[5433] i 


Friſche Blut: und Leberwurſt 


empfiehlt jeden Freitag von 9 Uhr ab: 
80 Kater, [3985] 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 3. 

.. 


Preßhefe 


von vorzüglichſter Güte, 


Ring Nr. 4. 


täglich friſch, 
empfiehlt zum billigſten abrik⸗Preiſe 
aupt⸗ Niederlage bei 


W. Schiff, 


* 
Reuſcheſtraße 58 u. 59. 


die 


[4481] 


Preßhefe, 


täglich friſch in vorzüglichſter Qualität, liefert 
jedes Quantum zu Fabrikpreiſen, die Fabrik⸗ 
Niederlage bei A. Kluge, 


[4189] Neue Junkern⸗Straße Nr. 17/18. 


ine im Betriebe befindliche Zinkhütte, 
mitten im Kohlen⸗ und Galmei⸗Reviere 
Oberſchleſiens, iſt zu verkaufen, event. zu 
verpachten. Näheres Agnesſtr. 12,1. Etage. 


6 


Briefbogen 


mit Mädchennamen in Blumenverzie- 
rung und eleganter Verpackung em- 


pfiehlt [4442] 
die Papierhandlung von 


F. Schröder, 


Albrechtsstrasse 41, 


[4470] Schweizer 


Tabakdosen, 
von Birkenrinde, mit eleganten gepress- 
ten Ansichten und Thierstücken, in 
denen sieh der Tabak gut conservirt, 
empfehlen als ein schönes Weihnachts- 
geschenk für Schnupfer: 


Dobers & Schultze, 


Albrechtsstrasse Nr. 6, Ecke der Schuh- 
brücke, im Palmbaum' 


h 


Oberhemden, 
Geſundheits⸗Unterjacken und 


Kieler Sprotten, 


Ein noch wenig gebrauchter Bren⸗ 7 


nerei⸗Apparat, Cylinderform, iſt preiswür⸗ 
dig zu verkaufen bei S. Cohn u. Sohn 
in Rawicz. [5437] 
Ein Gaſthof ohnweit Breslau per Chauſſee 
frequent gelegen, mit 25 Morgen Acker und 
vollſtändigem Inventarium ift an ernſte Käufer 
preiswürdig zu verkaufen. 5435] 
Nachweis G. Langer, Matthias 2a, 
Eee le 
Eine gewölbte feuerfichere Hemife 
ift Ring 35, im Hofe, ſofort beziehbar. Nähe: 


Friſches Rothwild, 


a Pfund 5 Sgr., ſowie Dammwild, Rehwild, 
Faſanen, Nebbühner, Großvögel, 


friſche Haſen, 


geſpickt, empfiehlt: Wildhändler R. Koch, 
[5418] Ring Nr. 7. 


Friſche Hafen, 
5 10 e a Se wilde En⸗ 
wund Rehwild zum billigſten Preiſe, empfiehlt 
Wildhändler Adler, im Leinwandhauſe, dicht 
an der Hauptwache Nr. 2. [5423] 


18 fette Ochſen und 


1 dgl. Bullen 


verkauft das Domini i 
3 um Tarnan 8 4447 


Verkauf 
von Böcken u. Zucht⸗ 


ſchafen zu Rzuchow, 
bei Ratibor. [3571] 


In einer freundlichen Stadt, 4 Meilen von 
Breslau, ift ein ſeit 15 Jahren beſtehendes 
Spezerei⸗Geſchäft, wegen Kränklichkeit des Be⸗ 
ſitzers, bald, oder von Oſtern 1859 ab zu ver⸗ 
miethen. 

Näheres bei Herrn Theodor Sturm in 
Breslau, Reuſcheſtraße 11. [5367] 


[5429] Zu vermiethen 
Oderſtraße Nr. 19 ein Quartier von 4 Stuben, 
Küche, Entree und vielem Beigelaß und Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere bei der Wirthin im 
dritten Stock. 


Mieths⸗Geſuch. 


Eine freundliche Wohnung von 5 oder 
6 Piecen, im Mittelpunkte der Stadt, in 
der erſten Etage belegen, wird zu Oſtern 
oder Johanni zu miethen geſucht. Offerten 
unter R. S. Nr. 15, poste restante wer⸗ 
den bald erbeten. [5442] 


Ein in einer lebhaften Geſchäftsſtraße gelege⸗ 
nes Gewölbe nebſt Comptoir iſt von 
Oſtern k. . und ein großer Keller, zur Nieder⸗ 
lage oder Verkaufs⸗Lokal ſich eignend ſofort zu 
vermiethen. Adreſſen sub R. 8. befördert die 
Expedition der Breslauer Zeitung. [5428] 


Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt für einen 
oder zwei Herren Ohlauerſtr. Nr. 92, 
zweite Etage vornheraus zu vermiethen. [5441] 


Hornig’s Hötel garni 


wird einem reiſenden Publikum 
beſtens empfohlen. 
24/25! Ohlauer⸗Straße 98%! 
in der Nähe der Poſt. 


König’s Hotel garni 
33 rg n 73, 33 
icht neben der kgl. Regierung, 

33 empfiehlt ſich ganz ergeben 33 


. 


Preiſe der Cerealien ꝛc. Amtlich.) 
Breslau, am 9. Dezember 1858. 
feine, mittle, ord. Waare. 


Weizen, weißer 94—100 807 5884 Sgr. 
dito gelber 86— 91 79 53—64 „ 
Roggen . 57— 58 55 51—58 „ 
Gerſie.. . 48— 51 44 32-38 „ 
Hafer. . . 43— 45 40 29—34 „ 
Erbſen . 86— 94 7 65—70 „ 
Brennerweizen — — 38—54 „ 
Raps. . . 129 125 8-7 
Winterrübſen 126 120 1 
Sommerrübſen 94 90 ra 
Kartoffel⸗Spiritus 7% Thlr. G. 

8. u. 9. Dezbr. Abs. 10 U. Mg. 6. Nchm. u 


Luftdruck bei O. 28,1725 2814 2871749 


res im erſten Stock, vornheraus. [4479] Luftwärme — 06 — 10 0,0 
— — — — . 16 — 27 — 186 
Eine Mittelwohnung nebſt Gartenbenugung | Dunſtſättigun, 9lpCt. . 
iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Gar Wins 25 N00 * ee 
tenſtraße Nr. 28. [5425] | Wetter bedeckt bedeckt trübe 
G ã ⁵ õãꝗ Vdc ET Ca Ar En TEE EEE were 


Breslauer Börse vom 9. Dezbr. 1858. Amtliche Notirungen. 


Schl. Pfdb. Lit. B. 


gold und ausländisches 1 96% 6. 61 8 Ze: 
Peplorgald, dito dito 374 5 er ee | 
Dukaten 94% B. Schl. Rentenbr..|4 99 Hecklenburger. 1 | 53% G 
Friedrichsd’or. . — Posener dito... 92% b. Nele neger 14 617 6. 
Lonisd or.... ogg d. |Schl. Fr.- Obi. 4100 , B. Narschl. Münk. 4 
rn rc 105%. 8 Ausländische Fonds. dito Prior.. 4 | — 
dito dat Währ. 980% B. Fenn. Pfandbr.. .\4 | 87%, | «lite Ser. IV. 5 * 
N ee a dito neue Em.i4 87 . b Oberschl. Lit. A137 B. 
Freiw. 81.-Anl. 4 100 , B Pin. Schatz. Ol. 4 — | dito Lit. B.134 127% B. 
e © Is Aal: 1838 dito Lit. C. 30187 7% B. 
Ante ve 1882. 100 B. 2 500 fl. % _ || dito Pr.-O5l. 4865 f. 
au 1854 4% 100 B. e A 200 Fi. — | die dito 3760767 8, 
ane 185047 100 4 8, | Kurb. Präm.-Sch, dio. ee eee 
Präm.-Anl. 1854 3% ir a. Heel Oe weng! 488 8 
. „ Krak.-Ob.-Oblig 48 osel-Oderberg. ‘ 
nr 84% |Oester. Nat-Anlı5 | 847 6. dito Prior.-Obld | — 
dito dito |4% — Vollgezahlte Eisenbahn-Aotten. > ne 1% 7 
Posener Pfandb.4 99 ½ B. |Berlin-Hamburg 4 | — Minerva ...... 2 
dito Pfandb. 34 88% 8. Freiburger . 4 | 97%, |Schles. Bank. 84 0 5 
dito Kreditsch.(4 9% B. dito III. Em. . 4 95 B. 1 5 3 
100 * 9% Bay “> a 42 86% B. zer een 
x tblr. 13% 46. dito io 4 — md Quittungsbogen. 
ir; 52 ar 4 5% 8. | Köln-Mindener . 3 — Rhein-Nahebahn'4 | Ru 
Schl.Rust.-Pfdb.}4 95% B. Fr.-WIh.-Nordb. 4 —  ||Oppeln-Tarnow.j4 56% B. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


1 


